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Ins-is eu leiten idr den staunt ver ,mm-Co«ktttite 7’ eint- olettamen oo eins.
Eine Gen-Ihr file »die cinrdumung defiisnintet Pldise kann nicht übernommen

« werden. Celvdlsrter Rastatt konnten Senior-filtr, bei-Eingielfung des Rechnungs-
. tret-sae- aui gerichtlich-m West und aus-edeln dann gesungene-en wen-m, wenn .

nicht binnen 14 Tagen nach Ein-fang der Rechnung Zahlung-’et«folgt.·0e ei ch i e-
ft Ist d itsn d E r full usn g s o""rt ist Mr In el.. sogeigenannahmn ftir kleine
tin-eigen old ti til-r vormittags des Erscheinung-tagen sue alle Geschauten-eigen

vor Erscheinen. Die Ilusnalttne von Ingeigen on

oefiiountcti itsaens wird nicht geweiht-leisten unsrigen-Innersten durch Fernfprecher
ohne cetvdlse fiir vie Richtigkeit. vBeleg-flimmern loflen ld Unf.
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lieuer Beitrag desjiilsrerozur Vesrledung oft-Europas

Deutschland und Lettiand werden —-
v13«»,iklitcmgriffsnaln obsrlfließen ·

nimiasfiktasresstMtiiiT
n- see-: :-»F;« inz -
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leuilchea Regierung auaebadutenjåsiieinnagäauds
taultd sites die Regierungs-r der-. beidetesLiirtdzr nun-«
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« senden ask-Find Die Verhandlungen itber Nicht-» j
nariisdpakte zwischen Deutschland Un Lettiand

,-:j».«syw...Eltland-«wetfden von den Londone «.2Blli:xezni
lediglich kurz verzeichnen Bei aller Knappheit lassen
die Blätter jedoch erkennen, wie ärgerlich man in
London darüber ist, daß die baltischen Staaten den
englischen Eintreisungsbefirebungen damit« unmißs
verständlich den Rücken lehren. So meldet die
»Dailn Mail« resigniert and Helsinki, daß weder
Finnland noch die baltischcn Staaten in die »Amt-
angriffofrontbemsihungen der britifchen Politik-«
einbczogen zu werden wünschen.

dieichsaußenminiiter v. oiibbentrop
qui dem Wette nach Italien

Sonnabend die erste Besprechnng rnit Graf Ciaoo.

Berlin, d. .Mai. Der Reichsminfter des Aus-
wisrtigen v.’Nib"bentrop hat am Donnerstag abend
mit dem fahrplanuiäsiigen Zug die Reichöhaupts
ftadi verlassen, um sich,. wie bereits gemeldet, zu
seinem mehrtägigen Aufenthalt nach Oberitalien
zu begeben. « ·

Auf der Reise, an der auch Ftiu v. Ribbentrop
teilnimmt, wird der Reichsaudenminifter von Un-
terftaatdselretiir Gans, Gesandten Dr. Schmidt, dem
Leiter des persönlichen Stabes, Vortragenden Le-
aationsrat Hetvel und dein Stellvertretenden Leiter-
der Presseabteilnng, Vortragenden Legationdrat
Dr. Schmidt, begleitet. · ·

Reichbaußenminiftcr o. Ribbentrop wird nach
kurzem Aufenthalt in München am Sonnabend
vormittag um 11 Uhr in Mailand eintreffen und
von dort-tm Kraftwagen die Fahrt nach der Villa
de'Efte antreten. Für Sonnabend nachwittag ist
bereits die erste Vesprechung niit dem italienischen
Außenminifter Graf Eian vorgesehen ’

Andenminiiteridteiien von beionderer
Bedeutung

Rom, b. Mai. Die bevorstehenden Besprechun-
gen der Aufzenminister von Deutschland und Ita-
lien stellen auch im Mittelpunkt der— römischen
Presse, die die Bedeutung dieser Begegnung im der-
zeitigen Augenblick unterstretcht.· Der Direktor-
ded »Giornale d·Italia«· betont-· daß die Zusam-:
menarbeit Zwischen ’Ciano,·und, ijbentrop sein«
außergewiidnlicher Vorgangsed obwohl ihr anges-
sichtelder vielen offenen Fragenund verschiedenen
Stromunaen in Europa eine besondere Bedeutung-
gukotntne. Die Begegnungbabe einen doppelten
Zweck: Einmal die in Rom, Venedig und Berlin
gesammelten Eindrücke- die Miitsolini und Etan
siowie Hitler und Rtbbentrop bei ihren sftingsten
Besprechungen tntt zahlreichen Vertretern eure-«

sum anderen ·die » Positioneni dersdlchsenmächte ge-A
mtiber der Einkreisungdunlttik.-»die- die grossen-
eurovitifchen Demokratien mit-persönlicher Unter-
stützung Rooseoelto oraantltexten genauer festen-.
lösen- Die internationalenBegegnungen non.Nonr,»

. « nedig und Berlin hätten sau. einer. wichtigen
I . Achtung-»der Petitionen und Absichten vieler Staa--
. ten geführt Wenn auch derspisinkreisuugdplan
.— nuninedr weder «aus den Beitrttt aller, a- noch-

nagen auch zwischen Deutschland und Eftland

rechnen könne, so-verlanee er dedbalbx nicht weni-
ger die Wachsatnkeit owie Gegenmaßnabmen
Italiens und Deutschlands. Zwar behaupte-man
in Paris nnd vor allem in London, daß dieser-
»Man keinem offensioen Zweck diene,.aber"sotvodl
Weinterijziele wie seine Verfechterbewiesen das Ge-
"«SCU- - « ist-.

 

. » . ·- «« entstand-« « .
«-. jzzgxzxzqsysgszgsgn -«,-1it vdn Polen ..natttrlith« unterrichtet

- Mem d. Mai.«2ili"lnisterpriistdent«Ehaurberl,ain
wurde im Unterhaus gsefra t, ob dievon der Reichs-tm
regtoou g der politischen egierung bezüglich de s
Kor dsun ’sDanztg unter-breiteren Vorschlag
und-: olnis e Antwort der britischen Regierung
ekan «, wesen sind; bevor dise Garantie anPolen
gewahrtworden iet. Chamberlatn antwortete, die.
ritische Regierung sei »nattirltch« ttber die Haupt-.

punlte des zwischen den-beiden Regierungen statt-.
findenden iGedanlenauotaulchea unterrich et . ewes T
sechs-ebenso wije »liber- die- Halt-m i die-

Jsreitag einigeweitere

   

   

« h H » « zär- ..eg un-dsxen««-Æat«eä»wenn.-
UMA neu-reisen »in .) ers-« vesirners - z« ex
Hör-V Dickischvsstkliksirtunäåtfttkgki »Httwf·erek at . ·" d

. itteilm gen til-er diese dis· z« « gelezäenheit machen · . .. .
,,« vening Standard" glaubt gu-wisfen,"»dfasz·"die

m
- d s Mutter aber wolltennichtaiochinabdkkdkp
»s- rzfremsdeIntereflen.opsern.«»·’i · Cl · ’ ’-

diede deckt »Mit-r- feintverdr. du«-«
fiveck werde darin bestehen, die· Gesinde-Kett polni-
cheu Haltung-gegen ein-e vollständi e deutsche Kon-
trolle itber asig andeinandergu eben· -· · . , ·- .

Paris-d Mai-Die- lommende Rede« Berti Istebt
auch eude wiederitn Vordergrund des Interesses
der« ariser Blittter. «Der» »Deine-M will aus dem
Tonjderiztolntschen Presse schlike en, daß Beet »detne
Schwäche zeigen werde. Trotz em werde man so
.tneint das Blatt, nach seiner Rede wohl oder« iibel
zu irgend welchenVerhandlungen-schreiten müssen,
und wenn es auch nur anlil lich der Aufhebung der
Kontrolle des Völkerbundko misfard in Danzig sei.«

 

20 Millionen timeriloner gegen
— — dlooievelit tirieotpolitl

Halbi- tou- 5.-M.ai. In Kansas-City tagt gur-
eit die denerallonsereng der --drei amerikanischen

- dtftenkirchen,, die rund 20 Millionen Anhän-
e —- aben. 900 Delegierte aus aller sWelt sind-zu
rsex-«-Tagrrng— der ardßten proteftanttschen Kirche

Americas erschienen . " « " ( « » -
Auf der Konsereng bielt der-frühere Präsident-

schaftstandidat der Remblilaner Landen eine-über
gangduSLl verbreitete Rede-, inlder er iauch zu
außen olitischen FragenSiellung nahm« Er for-«
derte; rin fitr die amerikanische Regierung strikte;
Neu «ral·iti·ii. Besonders bei derj: Institut-na- eure-«
Mit rStaaten mit: obstossen und Kriegsmaterialzt
mit e tedeieiuieltiges »in-preis .;"a--des.-etuienxsade’

- einein etwa-net
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en is Fbsstpjb A

 

  
    

 

derer dolichewtsiichersllrateelsdreestet Di ’ ele-der Ansicht, dafz die.Vorschlage, die ehrten-Pfaffer-
den, den« Osten und-Westen keinsebließenden gegen-· eitigen Sicherheitspaltmit Großh-nannten vor-
eden, unnötig kompliziert seien und die Sau-jet-unionsber ihre natürliche Sphäre vitaler Interes-sen hinaus verp·flich«tet«· Dies-e Kritik seisindbesons
dere durch LitwmowanikelftetnoUbsicht hervorge-
rufen worden, Garantien ittr Holland, Belaien unddie Schweig abzugeben. Man-halte ed daher fiirwabrs etnltch, daß die sowjetrusfische Verpflichtungfichau - Osteuropa befchrånlenund die Form vongweiseittgen Vereinbarungen annehmen werde. Inkräftigte-; Tokiaiueetizeiskerlcftniebms wage-w daß die· w now- in e e nd en- inn einersowietrufsifchen Isolierungspolitik bedeutaen würde.

" part-, ti. Mai. Die Audbootun Litwinows n--lelsteind, die Zufamtnenkunft ded ei außenmgijrissterö v. Ribbentrop mit Graf -iCano,« ie Reise vonGeneralseldmarschall Gdring nach Italien und. diebevorstehende Rede dzes politischen Außeumtnisterdbieten der Pariser Presse reichlichenzGeipriitdöftofsDem ,Tempd" balt es nchit ftir ausges tolle-n-daß.Moslau .mut der-Am ung Litwinowq intel-fteinos der als ausgespro. enerEnglauds »ein-dvFalt, » er.·englischen«,Regierung wegen ibwee zögern-«

-sät«"-?ä«ii"«sissinstit-ZU sei sptsäkskw TM· -, eeann entn.
geerntet-der Yiin ja j tanzten-in nd Mr-

erat-
. ein

Eli kxtttj w t;»" »tinstit-; «-    
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" Yninmtgawietcuaiandaußen-· ; »
politischen stellungsroeeifsei vor? «
Rätselratenjum die Stände filr die· Abteilng Litwioowsfinlieistelno -

London, 5. Mai. Litwinow-Finkelsteins Entlas-
sung ist flir die London-er Blätter nach wie vor ein
Rätsel. Sie zerbrechen sich den Kopf über die Be-
weggründe seiner Entlassung, und mit tiefer Sorge
fragen sich die Zeitung-en, ob mit dem Verfchtvinden
Litsoitiow-«iinkelsteins noch ein Umschwung in der
Aufzenpolitil der Soivjetunion kommen werde.
Wenn auch kein Blatt ein endgültiged Urteil über
die Bedeutung des Abtriitö Litwinoio-Finkelfteiud
abgibt, so gebt-doch ans gewissen Andeutuugen der
Londoner Presse deutlich hervor, wie sehr man be-

setrusiilehen Austeupolitil eine Auuiihermtg zwilchen
Sowfetruleand nnd Den ti lau d. kommen kduue
—- was selbtioerstiiudlich der odegstosi site dte Ein-«
kreilunadvolitik der. West-trachte sein würde. -

Der diplomatische Korrespondent der. ,,Tin·tes«
schreibt: Der Moskauer Rundfunl-Nachrlchte·nd1enst
habe mitgeteili,-dafz-der Wechsel des Außenmmtsterd
kein-en Umschwung in der Außenpolittt der Sowiets
union bedeute. Diese Erklärung habe man in Lon-
don sur Kenntnis genommen, sich sofort aber die
Frage gestellt, warum denn überhaupt der Anden-
minister gewechselt worden sei. Dao«Geben Litwis
now-Finkelsteins werde wahrscheinlich erst aufge-
lltirt werden, wenn ,Mostausattf die neuen fran-
sttsistkpbritifchen Vorschläge-antworten werde, welche
in Bälde abgegeben würden-ihr genauer Inhalt
sei nicht bekannt. « » . - ·

Derdiplomatische Korresponident des »Dann
.He,rald« er lärtx Man müsse-jetzt einmal Moskaud
Stellungnahme abwarten« In London «uud Paris
vwürde man eö sehr begrsiszem wenn anstelle Atti-i-
;now-Finlelstelns ietzt Molotow nach Genf geben
;wüvde, um das Prästdium bei der Völkerbundratdi
Lisde gustdernehmens Im Leitartikelbrdiauert das
smarxiltifche Blatt-die Entlsiifung LittuinowsFinkeli
sftetns und stellt ibn ald den würdigen Vertreter-f
einer Großuiacht hin. · · . "- .
Ganzanderslautet schon der heutige-Bericht

Veruon Bartlctts in der »New- Chroniele«. Ed·
: ißt hier: Viele Divlomatea in London laut-ein

ass- iettt ein tiefgehender Umlch ging-la- er sont-;
zsetrttssisckleu Aasenpolitik benorelsex DieSowje
union bade schon des öfteren deutlich ibre Zweite .-
-an" der Aufrichtigkeit »der« Absi« ten drei-ritt chen.Re-«
s ierttna sum Ausdruck gebra t, nnd man onne die

daliebleit, daß diese Zweifel idrensØinslusi-«auf
dieSowietpolttik gehabt Mitten, nicht von der Hand-
.w«ei»frn. Die Rossi-nisten erklärtenietzH «-»d«gsz "Stil
sftetg den.tdo1uniunidniuo, niemals abea Sen-TANZ-
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sstirchtet da im Falleeiucs Ums wungeö der sotvs «
« h ch dad. litmtliche Beamtedee tu

land als lolched angegriffen dabe· und-tdad--e,d"str- "· Stalin o fenftebe daraus die Kot-Je tjs "·J"en gn»
sieben-. Zii - , q «

« .

. an· dürfe außerdem nicht« vzkge lein daiix
» sei-d

steti-

wischensRußland und Deutschland b w. Dem fa-
chiftischen Italien in der Bergangen eitleraltedse
Beziehungen bestanden hätten. Gegen alle Beflier-
tungen einer sowfetrussischen Isolierung — oder
Verftändigungspolitik mit Deutschland — ständen
jedoch die scharfen Wort-e Stalind in der Verteidi-
gung der kleinen Länder. Die dritiiche Regierung,
o·tne1nt derzBericht abschließend,v werde «in den
nachsten Tagen diiererbandlungen «mit. Moskau-.
mit mehr Energie betreiben, alssie das-in denleds
ten Wochen etan·babe. l · «

»Dann rotes-« meidet tu tät-oder Au machuog,
s i n sc enarate8,.

·ielbst die engsten «Mitarbeiter ttwiu·otointtkel-
steinö entla en worden seien. " . -

»Dain all« meldet auo Dellinlir In Finnsx
land rechne man mit einein weitreichenden Wechsel
in der Aufzenpolitil Sowietruizlands. In -",eliinki-
glaube man, daß Sowfetruleand beabsichtige, indiv-
.betracht der ernsten inneren Lage-neutral zu blei-.
ben· und sich von allen Koinplilationem die gegeben
nenfallii in Europa auftreten.kdnnten, sernsubalten.·
Im Leitartikel schreibt das Rotberuiere-Blatt:«ide.
iei·sedr gut möglich, daß derFall Litwinoio-Fin»lel-,
stem disesage in Europa v ollkosntmen tin-.
dere. Eines stehe setzt few-nämlich- daiz Stalin die-
Lludenpolitil inseine ei-genen.«6dinde nebme.- Auft-
liche Kreise in England seien mal wieder schlecht-nn-

 

terricht,et,·und sie könnten nur« raten. ..
»Der diplomatische Korrespondent von »Wer-Hi Dis-z

soctatcon« ist der Meinung, daß in Londoner diulos
westlichen Kreisen im allgemeinen die« Ansicht »vor-
herrsche, daß derRitrltritt Lttwinowd»nur»geringe;
.Auöwirstttngen.«« auf « den« Fortgan der« Vesper-duns-
· est-zwischen- Oroßåritzanniensun --Sowie"tr,uß"lund-
z abenioerdr. Der orresvondent findet-es deutet-.
kenöwert, daß es in der somfetamtlichen Mitteilung T
fbeiße Mototow sei nur- voriibergedend zutn R tdss
fsolgekz Litioinowd ernannt worden. Es werde Dieb«
die-Ansicht oertreien.«io-heißt es weiter in der Aue-!-
:lassung von »Vers; Association«,-dasz Stalin fes-tin-
zstarteretn Maße als bisher in die Berbandlun en
mit Frankreichund England eingreifsen werde.. et--·

. :te,r-..ste t-der..ttorresoondent fest,—daß- Englandssaussl
Zdie-ers en-fotviei«ruisischen Vorschläge sit-r die-Bil-«
Rina- eineo -«e,urooaischen .Sicherbeitssvitemo« noch--
nicht« geantwortet dabei obwdl der Textberettdsam
Mittwoch beut-Kabinett no gelegen habe. Wie man

«- ii«i7,t---«se-i,- die :ira-neiisiirde « egferung ebenfalls wit-
dkättisrittstuna derv sowietruift chen Vorschläge noch-
sn. «er sk. s ·. — -.

FreisquFknåarqdkzberichtetåd - kregittckötiii
tin-u» sa an .r erro-

fs se Sanges-ein« «·« dran-»mqu

 

Der « « ranll dankt eilt bedaue 'd« «ei- nen-Essens- suwtumpegsiyeetneinekkn Rechts-Enet gäe o e augenblick- eugu chiowjerruidicheuVer » ndlungenksu sbesch reinigen Dersdluizenpolitisler däd gleichen Platte zieht vier Mdglichkeiten fitrd « er chwinden des blußenkoamrissardsinden Vor-o grund: L· LittoinowsFinkelstein bade seine Anf-gabe nicht erfitlltz Achan-bete fee sichsum eine blende-Zung der Po.litik,sweil-Moedau durch die Vorschläge

»Er-tota- abwenden wolle, um feine ganzes nftnerks: anileit Ast-en uwidmsem ti. Staltnssei der Ansichts ad ,die«un« "«" fse Lage in Eure a unver it li ,einem Koanüheen werde-, its dem Sapisfegukland nichts-In gewinnen dabe. De lb alteMoskaufltrangebtachh das Verhältärss absonderund Paris zu lockern und schließlich-L ndele esists-Trägt selinåixltlnitere siåeifocrtkif tiuobet Staltn tm Ge-
: now-« n ie te n eine » ei «-russtsche Politik-« zu betreiben denke."r n www» Der .«Außenpoliitler des ,; etit Parisien«, dereinleitend.gug1bt, daß die-Absetumg LitwinowsFinsleistet s in der gangen Welt eine große Sensatton-verar acht ·bat,; verweist auf-— die Unterhaltung dieAustenkntmfter Vonnet im Rahmen eines gsestrigennet gnuckä im Quai -d’Orsa,v mit dem sowietrusfis. chen Botschafier Suritz gehabt habe. Surl habe er-spsliirtjdafi der Personenwechsel imdluden omuiissasriat keineswegs die Orientierung der MoslanerEl enoolitik itadernsiviirde. Man müsse bezweifeln,so ishrt das Blatt fort, daß Sowfetrusilandsin einer;Stunde, wo sich das Schicksal Europas entscheiden

  

 

 

s,lierungzeinschließen«tvolle.- - s ··- Der Direktor des --Iour«. Laube-, betont, daß, die Meldung non- der pldiilichen Ubberufun « des losiaenannten WallachsFintelsteiusLttwinow s-rusf«e·nfreundli-chen vFranzosen sein« «-hgrte«-Schlag ge-

n-eigt·, den Westmachijenanilitäriiches nieriti un u·fäMgreåt.Skgjlåtzuztktpfxeshlt— nötig Schluß dfes us-
- . du« ! U - · (einer nAnsicht- sofort M or m W nach

mdaDliJnBchten zuliebe-l
a » e ourna « erinnert an diezReisxe notithlzerfol en«LitwinowsFinlelslrindlkkltigg

» Hilft-äu ;Konfli-ksts?eu- ftttrgenfiso anlitiilttb·der
s « .

Iln elegenbeit. Lan e Zeit set ed ian el n n,zin- dem ne- amkst Greci-je an anstrengt-Peika akku-sue·ikss-x.ktxs-istssnsis esse n Wes-Ws sngan»ee·oe edas Gefäß zum Ueberlaufen gebrachk darbe? N h r

 

z- H keimt-rinnen tout’tiiii.«..u
Moskau- d..Olpril. Die "-Moslauer» Presse non

Donnerdta nimmttnit teinein Wort gu derssensas
tionellen eldung über «die·8l.udbootung Litwtnowd

rdie Uebernahmedediiluiienlotumisfari td dur den
thnifterprissidenten Moloiow auf ltera erstenekseiic
vers-f eutlicht. witdren der Sowietlesee nur«-durch keineaattz kleine-time ««cdronil«! «erstdein’eude oti
faul der- lehren Seite der Blättersdaiion Eerfitdrtkkdaiiö

sch- ow-

Ist-. - -- ;. ow« -

eeWeftniächte enttituschtxset und sich des 1b·von.

werd-e, sich ausschalten und in eine vorsichtige Ils-

iir die-

wesen ist. Soiosetrußland sseisweniåerdenfn se— ge-«

eine allgemeine Versöhnung

vergeblich versucht abe, Europa in. etnenzaalåges

n,- der sfpaniichtnxund der tschechoislowitkifchgfns

Stellung Ist-allen Zeitungen wird das Dekret über

«
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, kli- HLOPGII Wich-
. t , " e r s· i

Po ti» .
Z read » enftge · · «

Ber hrun tnit dem Soglaliuiu und war dankt
schon im ahre 1899 aktive-d Mitglied des illegalen ·
Meiner Partetkotntieed der russi · · »
kr ie.· Degtoegenwurdeer 1902 zu sechs Jahren
Zu than o ein-ietzt entfloh aua dem Gefängnis
und be absi· ins ablade Dort schlug er sich auf
die Jota Lenin Nach der Goaltnng der - artel
sxliohi fehlon sich « den Bolfchewilen an« Bal . dar-
auf kehrte L; zur illegalen Arbeit nach Rußland
urttck,·-utnß·te jedoch bald wieder inbzAudland
lichten, wo er weiter int· ntere e der Voll ewitt

Bitte rom-ice Naeb Arbia-bin detr ilieber-readil-erster-mit
bin «er von er ow· e reg erun »

aktiven-. wollmachtigien see teter tntsngland er-
nq · , ( · « « s, «

Nach Ausland guriick ekehrt bekleidete er ver-
ldiedene Aetniee, war e nige" eii hindur Sout-
et efandter in G land, bis er uns-a re i den
o n eined Sie vertrietere des Vol blontmissard

des Fluswttetigen erhie t. Seine Vemilhunge auf
den Londoner Bote afteroostfeu zu kommen,· kolo-
n tin abre tilde obl, da auch die damalige-Ar-

etterre erung in London i n ablednte. n e No-»
oemdeo itiiii rosr er der u rser der rulsischen Deo

die an den Abt ftungeoerdandlungen in
te lnadnr. ·

Seit dem S mmer 1928 führte-L- provisorifch
aufteile non Ts its erin die Gelcddfte deo Volks-
kommiffariaiii des eu eren. Seine Erfolge mit
der Raiifigi rnns des » oska kr Protokolle durch
Po en und - « nien im rtt adr Ide sowie die-
ien gen tm ause des abr s tot-Do in der englis en,
ehinestsj en und tiirkis enFraie bewirkt n m -
nuar l ti an n er RtbcklehrTs ischer no
and D la die Weiter-de ittiån g es als
provisortf er Leiter ded· Volkd ui i aoiatd ded

eußetlein ,
- JmDeember 1928 erregte die Affiire eines Bru-
ders. der als» Mit lieb der sowietrussis n« Vertre-
tut-F in Berlin · cbe Wechsel ausgestellt nd ded-
bal . txt-kaute der eitel-worden war, Au e em
. Am S- 7. 1980 wurde L« dann als a fol ers
des wegen. KrankheitsIguriiek etreteneii Tseditfkde »in:

Fugen out-un ar ragend-T « ttie .
hii it aktive PFQ

 

le ane; eine

und de ·sges a ·t a « te l» M V W Denkst-innrem lex "
Mit-il

and aateni fouiie insder
· Beete littienkxuden Vereinigten Staaten im No-

«

. London.

oemberl zum Ausdruck kam. eit 1988. ri tete
L. Miw sein Bestreben auf die sie jezetnrei uns
der Somietnuion in das europitiicbe · cdt toneekund die Ansrichtung einer Frone geges entfä-
a . » er enger gestaltete fild das er altnd
ou Free-treten un dem L. im Dezember i ei ät:Konfultatiopatt abschloß. Die dir nun seiner» «litik bedeutete der im September 198 vollzogene
Eintritt ußlandb irr-den —- no nor kurzem bon
ihm ald ourgoife euchelei Gerge selten ——· Voller-
bund und der Ab edu »von · ndniooertriigen it·Frankreich nnd er -feheeho·Slowakei. Witz enmeisten euronaif en nnd audereur bischen tan-ten wurden died lolnatiicden Begi lian wär-deraufgenommen Im Mars Iddboerirattzx . ie· ow-fetunion Frogar bei den Kronungdfeierliehkeitenin

· ach· beut Ausbund des foanisePen Blie-gerkrieged nerlnutete, daß die Resåerung m litt-eint

 

 
 

mit L«b Tätigkeit im Londoner · ein t :u s-audlchttß nicht zufrieden sei und das-ihmka W
drohe« Die cim

e un
November 1986 erfolgte demo Dfiras

tioe Verleihung des LenttspOrdend an L. gadffen Stimmen unrecht- Die Gerüchte von einem de-vorstehenden Sturg L.s lebten jedoch bei jedem dernachfolgendenSehauprogesse gegen führende Bol-skhewklten wieder auf, Mehrsach wurde amddie
Verhaftung der Frau L» einer geburtigen Englän-derin namens-Ihn Lom, gemeldet. Gd scheint, daßFrau L. im Juli 1988 nach .Swerdlowsk verbannt
und ihre Ehe mit L. auf Veranlassung Stalind ge-trenn wurde. —- Jm November 1996 wurde L. zum»Ehrengottlofen" ernannt.

 

Generalteldmarlchall bitt-le in Sen Remo
, Ren-o, b. Mai. Generalfeldntarfchall Gdrin itam Donnergta Jagd Uhr in San Remo eingexroisfeu. Zu feinem oipfang waren dr Präfekt, derletter und andere Vertreter non Sta t unauf dem Biabnhof erschienen« vor dem adeinfeldntiarfkhkzll Lkeind libeirafgtlfchherBM. Etnönxan de-rec e wur e. n em e en an e eil en.ft· than-h Koth-Jahren die· kurz vorher its Sau Rgtmo

ein Ia cit. "

General Gtoener gefiel-ben-

au-
Partei
metal-

Berlin, 5.,Mai.«Ane«D ergtag ftarh der here.Rsiiltswehrs und Reichs nnenminifter e-ral.
leitet ·
Groener wurde am· 22. November·18lt7 in L d-iviasdnrg (Württemberg) als- Sohn eines4 Milit r-«

zahlmelktcrs geboren und trat im Jahre 1884 als
Fahnen unker in dad Heer ein« Erwurde später-,
nachdem er die Kriegsakademie in Berlin besucht
hatte, im Jahre 1890 als Hauptmann in den Großen
Generalstab nersent nnd wurde 1012 Chef der
Cisenbahnabteilung Während des Weltkriegeo
war er Chef den Feldet«fenbabnweseno. »Im Juni
Wo wurde er Generalmafdr und-im Mai ihift Mi-
litäkiskhcr Vorstand deb- ncugefcha enen Kriegs-
crnährungsamted«
gen wurdeer im Oktober MS sum Erftån
auartiermeilter ernannt. Nach dem K
date er mehrere Posten oolittither Am lo war- e
Neickeoerkedrominisier Neichdwehrminifter n
eilen binnenrrinilter « « « · · · · ,

General-

« mater-; s- taat tote englische dient-er
Miichlolfenzs angefleht-der ungeheuren , ·

- wasserarmer-»der neuen Webraeieeeilaul die

it »die-neu ni deliik «s-« e o « « » · » :
knei- isiltikm itv kaut er« in ;

thsll sztäkshiltlsi · "

d e er il n r le giezbuiiewnäiesttdtk " «.. a:«o-ae- e ,
STMHLWFEMBM Jegithkåt or lind M Pf Abstl

die- "

v iehent

· mit dem Führer der Unicrseeboote an

Nach einigen an eren Stellun- El

ege beklei- —

ei eacka
rdiiterung

Anwendung dieses Geleite-e in Nordtrlandeu pers.

ganz Jrland, einschließlich der nordirif en,
, Oraffehaftem davon a u d ge no m m e n ist und nd «-izoetea nak auf ragt-san Schonlaad und Watte-liess
Tod-halt bleibt« Poe Dominiks-r Chamberlain teilte
siehe Wittwe-eh enniotaa note-»dem Bei ae
derlkzopo tion tin Unterdand unt, wobei er in ei-

n« nett-like runde-eg- anotfunllndxdarant traute-, »das
tut-Oe er m- keiner ne nrun tilde-n Form die Schlag- ·
Mast ded Landes beeirlitritchgl hätte«.
Im einzeln-en erklärte hambsesrlaim daß die

rage, ob Nordirlatikd ? unter dad Gesed allen
lle oder nicht »al: enM lieb die adtuellte srage
nglanddfea ie egterung habe-beschli- en, das
e etz or irlandaussudehntn un f lagenicht åtts

deshalb Vol-» tl lit re enden rtikeldeZ«Ge setz-ed
abzuändern ordirigndshfo erk drte Chamderlaim
let zwar ein Teilded englischen Kontgreicheg und
es wäre deßhalb ·,, ang ti-atiirlirh«,.daß ed denselben
Gesetzen u« terwo en vKi; wie aueb England, Schott-
landund alt-» iie cgierung wolle aber dennoch
alled» vermeiden-, was die Mastraft des Landed
beeinträchtigen-könne« —- · nt erlain wandte lich
nun der Oe osition-gu und erklartie,· das Geier sei
itn Grundsagbereitzö angenolnui n« Es andeEe sich
nur noch um« eine Reihe non-Rest ragen, e er edigt
werden mit en Jesihneller dad rieb dur gebracht
werde, um- o s · nellerwersde die Sicherheit Yes an-
ded geweiht-let t nnd um so größer werde die ir-
lnns asui di erfoitedeneastinder Eures-ad sein (t).
Er ofse da r, daß die Mitglieder des Heu ed in
ukunft dafiiridr en wurden, daii alls aunni ti nldkul eilen-« im nsalnmenhang mit ielem Ge ed

oermie en worden« « «
Angesichts der unnachgiebigen Haltung der Op-

position wies der Perlnierminister in seinen wei-
teren Ausführungen befondserd auf die Einwände
der Opposition egendad Ge en bn und erklärte,
daß ed sich det orgfiiltigem ·«udium ergebe, daß
die von der Regierung emaebten Vorschläge-»wen«
edende Siebel-betten un Einschränkungen-i nthieli
en, »die den Einwänden der Opposition e» ge n-
kamen« Er glaubn-daß die Befürchtungen der O bo-
sitiog lich mehr ans die Durch iihrungbmethoden ald
»auf ad Gesetz fel bezägem .

Ueber die iechni then nowirkungen deo Ge etzee
erklärte »der P emierminifter," daß nach feinen lit-
zlin en in dlefetusia re· 200000 Mann vom Gesetz

· a i wti en. In en drei Jahren des vorge-
f en Be anded des Wehrgesetzegkiimen insge-·
amtsoåom Busoni ini Bei-sacht o m G ü«
- e er engen eau »gen- en r n-
diiy tät JRdung der Wehrpflicht zu verweigerit

c
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j«
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Eli
« de lata-Zins tthtli en Ves t

FR- ea as Zeiss-s ol. esse-sen
r diese-er i ierte.i e rp liebt erangegooensrn r

»Er gzb « F ife lich der Uebers-sugng eluooruch
da ihre a l fe rv eri sein werde zumal die
Nicht-tr, diesleh m i i- neu-ou beschäftigen haben
würden, ein-e groer Verantwortung trugen.· -

»Stei- llber England-( · " «
, ai Die Aug tne Nordtrlandd
III-licht« wird vorian irischen Natio-

 

— « Londo
von der

Beifall hielten --fte Donnerstag ab d , eine Ver-
sammlung ab. an der Miit ald Sodowiiinhangee der
ogenannten Irifche Republikaniskhen Arutee

Berlin b.-Mai. Am il. Mai 1989 li dad Flo -teule lschlssk Pa erschifi Admiral gras S eezsder e drer »Viel er n« Norden-, die d. und -. U-BootiJlottille mit em Begleitschiff
leer-« aus Teuta in SpaniscgsMarokko aus. Während
IF änfentbalteg wurde er Flottencdef Admiral

e
Offigieroabordn g wurde vom. Alba erStadt
euta zu einem nie-fang eingeladen« Die esamien
efadungen na men auf Einladung de HodenKommissar-e an nsfliigen nach der Stadt »Deinen-40 Kilometer im Inneren SpaniscbsM-arokkoö, teil.

Eine Parade der Falangiftem der spanischen n-
geredoraan anon, wurde vom Kommende-nun esAdmiral raf Ekel-» Kapiteln zur See Langedorff,
abgenommen sonder-g freudig wurde eine Le-bendmtttelspende an die »Auxilio-Soeial"z die spa-
nische N. S. V» au· genommen, da die Lebensmittel
zurzeit durch die » erforgung der von- den Roten
oerwtlfteten Gebiete knapp find.
d UZipfuclf dieSiibtrigietik Wege-Ei tin Spatkgceiknwågäiden
e en ee re r· e aen na n« gelte
Vesug die Hoden verlassen.

Füz die Zeit vom b. bid Ili. Mai tltdad Anlaufen
olaeit er

lotien es an Bord, Kreuzer
than ud lot und »·Wege·ner«

Grolls-sollt »Er-via eignes-«
or. .

Pouievedrm Kreuzer »Vineta« mit dein Besebldi
habet der Auirlamu streidkräfie an Bord nnd die

ersidrer -Lebereclä aafi« wildem Führer der
postedoboote an rd und—,,Diether v. Ruder-c
o. i« dispensiert f·,,D·eus-bland« mit dem Be-

S e« met dem F
Akkle UiFlottillen
til und dao ils-Boot-

Bhld « her der angerichi e an Bord. 4.«A·rofa-
recht-D Zerftdrerflottille, gutaminen fetzt and i.

und d. stellt- Schuld-cGetltdrerdioillon lsierftsircr ,
·,,iliiehar·d Bei en", »Georg Thie
,,Erikd Stein rlnck«· »und. »Frie·dri»·ch GckdoldFB b«

Ferrolt til-Flaume ,,Salgwedel"«(2. ,« U- dot-
Bealeitfchiff Altar«-« - . , «

Baudert-hilf Admiral Scheel-f- ist von eines-kur-
Sen uneinadeækueoiilduiåkgrgxa in deren er auf

n ilbao in Nlrdldanien wurde, in -d e ei-
mai wrdckgesehrtl « -

 

zieht-ens· »Sieh-til daher das-Gesetz ablinderm so daß J

— goeuxnllizgliYu eingeshnitten- eoaitiaz · .
an · « e m

·naliften- old ein« Sieg iiber England angelehchn «

JIIanzszJtlanviason der "eijtpilicl1t-·"
Infolliehlitlider«·nordirifli1«eu-beasslhafiewscdanidetiain mußte nachsehen ·«

· Nil-te litedmen. In der Verlammlun wurde
-(Iites roki Mtidn verlefen in der n. mitteilt- ·

· like en Ze- Sfttuu in Ndrolelaao · ausgeoedz
Iihek etli geh illar thbevejit zu halten. Die Zwi des l-
derung ! nne ruhig.« enn fie werde von der
IRA ge en jegliche- » lsche Einmischung Eng-
laiiddge thtitzt werden« - , «

cienecal Laldoner s
til-er memel

« · . Von " «
unferem Rigaer Redaktionbnertreter

- . « o Rilke-, d. Mai«
Der eftlandifcbe Oberbefehlghaber des Heeres-

in dee Reaiecznngsaber life rechte Hand des-Staate-
räsidenten lttd unterrichteter der eftlänsdikhen
reife ausführlich die allgemeine ovlitifge oktr-

wobei er eine Reihe Sonsderfragen be an te.
Nach feinen Ausführungen hat man fich bei der
Beurteilung der Frage Memel daran en erinnern-
dasz dae Memelland zuerst von den Franzosen ver-
waltet wurde und Liiauen dann dort einmarschierte.
Seinergeit habe Geni- aug dem Memelland einer
Staats-n Staat mit einem Sande-name aemacbEin oßftaat kö ne lieb lolede Beide mit einem
Sondse taiut erlau en. Wenn aber ein Kleintaai
solche Teile aufweist. die mit einem Gewinn-· elas
fiel sind so sei d g in erfter Linie ftir den kleinen
Staat elber gecihrlich« Die Memelllinder seien
wohl litauifcher Abstammung, doch umgeuolkt wor-
den- (lt-).«Die umgevolkifen Me then seien aber goe-
wdhnlich noch größere Chauoinis en als die Auge -
rigen des Volkes, zu dem sie nmgeoolkt worden find«
Ein Dentlkher habe General Laidoner einmal gefagi,
daß die Meinelliinder wie die Preußenfetem die
deutscherseien alg die Deuif en selbst Deshalb
Mitten auch die Versuche der- itauer, die Wieviel-.
landet- Litauen anzugliederm im
Jahren jin-keinem positiven Ergebnis gieflibrt »

Hierbei sei die litauifche Politik-» schwankend
gewesen« Man habe Freunde zuerst aåf der einen,
dann auf der-anderen Seite gesucht. Zuerst-sei man
mit Deutschland später mit der Sowietunion
befreunden gewesen. Während der tieberreichung
dee tmlnistben Ultimaiitma hätte der ruf the

-·Foeitnd aber versagt. Einige Litaner feien lvgar er
nfieht, daß-Polen thauen gegen eine ,.dentfebe

Aktion verteidigen w'rde. Eine derartiges- , att-
kende Politik nnd di Hoffnung auf die, ·-eidi-
atm· durch ein fremder Volk wirkten drtt .an
die ttmmuna im Lande. tin Litauseli sei ioaar
gesagt worden« daß heute oder morgen die Deut-
sche » Litauen beleben wurden und daß dann die

leide an JGftland und Lettlanb kommen »wer-de.
land glaube aber-»daß die-steilen lieb dein wider-
entmutigt-Figu-
e I «

mewnsdis

i
k«

etl«

’ n "a elebefnsvonchftlandd feftetn
fix-Hi bTiger-il ehe ne«rieid.inen.« Artus dzn ·-

, oradinae s. folget e
· u olgerungen gezogen werden: Volks-
g seltenen kann inan niebi durch Gewalt

Pairioien machen. Kleine Staate-n
fienihre Politik nicht immer wie-

konnten

r ritndern, swie das die großen
t n tun Ikilnutew Die kleinen
t» n tnii tenan desr ehemals-inac-
genen olitil festhalten Im übri-

aen tritt anehGenieral Laldoner wie alle Nolitiker
der boliilkhen Staaten fsir die ituentmegfe Wahrung
der itentralen Linie ein4 Einen anderen e gebe
eg fiir die kleinen Länder im eurooäischen . ord-

·c
L
e 

 

»er«ckn Wafzs "

vom italisen von Tetuan enthatngetr. Eine · V

Hafen an der tberis en Weftktiste vorge-· —
1.« Lissabom Panz-ers iff ,Admiral Gras -

c«- Ariel-rieb Ihm-J sind d

« i lieben-lieb

often nich-t.

Deutsche Kriegsschifses »in Iiidspanien
Idmirollzoelsm vom natier von tetuan empfangen

, Willkür-alte gegen die vollsdemltden
Zeitungen in Oftoderftdieiien

Ratten-im b. Mat. Der Haß gegen alles Deutsche
in- Ostoberischlesien treibt immer merkwürdigen

litten« · ach-dem dtie Zeitungsvertriebdunteruedi
men und Zeitungdbändler wie auch die Gaftfiätten
egwungen worden sind, den Verkauf und das And-
egen deutscher Zeit-linken einzustellen, wurde am
Donnerstag den- vol ddeutfkhen Zeitungen, und
»zum der Ratte-wider Zeitung«, dein »Odersthlefi-
Zehen Kurier-« in Kitnigghtttie und dem Or an der
ungdeutseben Pariei.in Polen »Der Au brueh ,

von fett-en der Polizeibehörden das Aue ein en
ihrer Blätter- in den eigenen Schwinden mi fo or-
tiger Wirkung untersagt

Mitdieser Anordnung, die einen reinen Willkür-
akt dar teilt an denen das Grafeinlktstlieglme in
Oftober edle-seen unendlich- reich ist, le en cli die
örtlichen Bkhörden über Recht undGe en inweg;
denn es gi t deine gesetzliche Grundlage, die den
eingesessenen deutschen Zeitungen druAusshang

ihre-il Druckfchriften verbieten könnte.

eine asiatischen les nun-Manna-
llekdllel : «

Madtidlö April; N ch gewissen- orfehungen des
Leiter-d des rodo-Mu cumg beste t nannte r die
Gewißgeinda kein einziges der berti mten
Gelitifl e des usenmd stir Spanien verloren ist,
oåzvobl die Bvlichewisten das Muteumxudplundezs
t tin-d einen großenTeil de Kunftfkbatie ins An s
land oerl leiteten . ach-Bett ten and Geni- wo die
zuerfrbleon en- foani ten Bilder ge ammeli werden,

ort alle im Malta-Museum ehlenden Bilder
eliilittfeltisiokdem Sie tollen bereits am Freitag.
wieder nackt Madtid anriiekbofltrdert werden. Oe be-
1 N darunter-in o. Werke non Gona bono

Eos ,

 

inu- vøiis eitles-a am wen Dei mis-
lecfefumkaibird auch in. a sedbarer Zeitwieder er- s, MSam U.

 

d net werden mb li rwei e o ar anlii li der
itzt ·Oliak"che. fs Hsz PG

-
. -

. « n .- « · Gelassen-isf » ebenstaates-nasses-

VCVVW Von Mys- aen ihn weniger be
MI

 

  - le» ei
d· «
set-; »s- « .

. tio alk- F lind
ver e en too , » «

Billet Beides --
" Jt B , re« tu, dem· ludetejideutsihen Dich-
JerWUZdeUTM Plan-u mit dem dentf en Bucht-THE

n auf-rechter und k'uwfer sider
Mensch, ein seinem Volkstum aufs tiefste verbun-
dener Itoiehtezf erlitthrt damit eine Ehrungp »die-in
ganz Grohdeutsch and freudige Genugtuung , sen
liifen wird. Bruno Bre »in tägielt den den

Mir-hist- Wip Frist-Zin- baiif Kein .u . «t« C U «der trailer so nd «
rnno J in, , .

Gehn sudete eutftdler Eltern iso
Milch dshdfetu Gr« dessen Vater
Fraun war, wuchs «
ample der alten Doppelmonar te aus. So and
ein gan ed eben im Zeichen ed Kampfes- file
as deut ehe olkdtmn Ursprunin wollte Bruno
tehm auf die Kadettensehule, um sfizier zu wer-

den. Er mußte edoch dad· Gymnafiums besuchen und
kam dann als « iniäbriger zu einem Wienkr Artiii
lerieregimend Er selin be eielmeie seine asoldatenk
zeit al die fchdnfte Zeit fe neg Lebend. »Die strenge
Form und Ordnung war es", so schreibt er,,,,der ich
mich mit gan em Her en hin ab.«

m Weltkriege wur e er i on in den er en Mai

gu Laibaed in

fan- enfchaft. Nachdem er im Jahre 1916 ausge-

ront, wo er in Italien abermals eine laiwere
erwundun erlitt. Nach seiner Wieder erstellung

er iä er andie italienische Frond
a .- SWO AhornblaM schilderte Bruno

riesserlebnisfa
- Undgang deg Welt- ·

- erfall des a

insitz »
Bre

    

  

 

   

 

on·:" e
« «· lex-en guteitlks bilde« s dieses
Veth oonentfcheidender Aue-
auniitb stiegen-teuer Universitäts-

da er die damalige Atmsä

eini-

 diWe» n-
» gaben-lind auf- »

sfphllreiindetij drstllenznicht ertragen konn e«

.. l
studiuiliz

Eli in« eilest-« U useh ben an nnd na
f g t« c lästediaknden Versuchen entstand
einer seiner stillt-eilen Bitchre«-,,Suianne nnd Ma-
rie«. Sein weiteregszchaffenzwandte sieh dann den

     
  

  
    

fuhr«
iMationalidmus der·«—.«,s ·· F

machte und darunter-Fug ; .,·lj

   

 

narebie we e »in die ein tlp Bkehmin einer - t· arti en -b un-
d nale rslli » s kl edeln
c cis II Geists i ei -,s «- »

es tlf ist-ed Führers der( er :
Sehn ung Gro deutseblau J indem käm ferifchenWillen und Schafer des Dichters Aruns Vrcbm
in herrlicher Weise Erfüllung geworden. Allen
Deutschen wäre ed zu tollnicleln dafz siedie Werke
deg Pretdtraaerd · Brutto redm kennenlernen
wurden« in die Fesebirhtliche Große unserer Zeit
vvll inlird engu demen. ·« «

Proiellor Carl Froelttli
September 1875 in Berlin geboren, ge-

er u den ersten deutschen Filmreglssenren
, soro senten« Seit 1902 arbeitete er volle sech-

Zebn Jahre lan mit Odkar Meinen einem der
etltfet en Feilnio onier zusammen Dabei vollbring-

te er sich n der Hauotlatde mit der Verbesserung-
dcti »Biopho.nb", dem Vorläuser des Tonfilm5«
Mit der gleichen Zielstrebigkcit wandte er sich dcr
klinftlerifeben Verbesserung ded Filmo u.

· So hat er al einer der ersten wichi e aktuelle
Begebnisse tm F lmstreifen festge9alten und fo un-bewußt dle Grundlaäen gu· den flinischen Wochen--sthanen geschaffen ueh im Kriege blieb er beim
ach und machte als Beobachtunggflie er Reihen-
ildee der grontabfchnitte na dem eßterllben
Verfahren tidter war er bei er Jnspektion fitrLichtbildwefen tin Generalstab tätig.
» Schon die ersten unter feiner So elleftung -dre ten Grobfilme der Nachfrle dgei hatten sc-.son ers künstlerisches For-mat. ie schdnfien nicht
nur alle von röhlieb bid inli Letzte bebe-erschiente ischen, so ern aurh alle ktinfilerifkhen Mitg-li eiten aud. In der mit - ennh Poeten begrün-de en eigenen Filtnkrodu iion eklcbienen eineganze Anzahl von inten, die old Spitzenleiftnmen ded deutschen ummsllmg zu be eichnen sind.der erft der Tonfiliu gab Carl Frö ielj Gelegen-heit. sein technisches Wissen, seine v eiseitige undreiche Erfahrung und fein sicheres künstlerischesWollen auf dag« Zelluloidbanid zu übertragen.Seine hervorragenden Megieleiftungen, die Bildeder kiiuftieribskhen D rsiellungen und die technischeVollkommen e t- verlä: fen dem deutsch-en Tonfiluium Siege. Seine rbeiten waren wirkli , umwasif Thaenutite Wort gu gebrauchen,

c cii -

Aber· nicht nur die deutschen illne a l-lose deutsche und ausländische Dass-stelltenng höakdyender wolltet-haften Führten durch Carl Froeliehihren Weltruf initguoerdan en. Von feinen Stumm-filme seien »Tirol in Waffen-C »Die Brüder Ka-rama off«, »Der,Taugenichts«-, »Kerl-ekle und Liebe-Cuon«den Tonfilmen der erftc »Die Nacht gehorilixiseiosjddtzitgtitnokutsöpl,YerMFYä-åal oion Feinden-b«- e « ! tut-·- en n Uniform«,»Traumulub, Die .lllnweae des schonen Karl-C»Wan wir alle Engeln-bren« und nor allem »Hei-mai genannt. Der letztgenannte Film mit Zaradmilder tst gum ardiiten bi· her erlernen deutschen» tlmerfol auch in finaneie er Hinsicht qewo den.Carl Free i· hat bereits am l. Mai til-Dis file seinegroßen Verd enfte um das deutsche Film cboffenen teilten-teilt erhalten« · bat feinefeddvfeklfcbe Gesamtleistung durch-die Ernennungsum Professor anerkannt und nun iit ihm auf derMMMM des Michskisturkammer arti-National-ägtteråxliikimgetdriglieätfcbken ckolkee est-n zweiten Maleae oro ten wo .stolze künstlerische Vilanltl r en Mrwabr We
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— tieydetirug erhdtthdie erste osiureubifche behietss li.«-Js.-Fiil1rersttfule, ein Arbeitedienftlagey ein«
.» Finanzanih ein neues Landratganit, ein Sesundlieitsaint, ein lierschutianu und einen groben

Setreidespeittser —- Ini Kreise ljeydelitug werden fiinfsttsulen neuerdaut werden

Der größte Teil der Itraßen wird ausgebaut
Devdekrug d. Mai.

. Jn der ersten öffentlichen Kampsversammlung
der NSDAP.- in Hendekrug sprach am Donnerstag
abend Kreisleiter Pg. Vochum über das Aus-
bauvrogramm des Kreises Heudekrug Sihon lan-
ge vor Beginn der Versammlung war der ein-
drucksvoll geschmückte Saal des »Kaiserhof« ge-
drängt voll, da fast jeder hiesige Volksgenosse und
auch viele. aus der Umgegend gekommen waren,
um an dieser ersten Kampfversammlung teilzu-
nehmen. Nach dem feierlichen Einmarsch der Fah-
nen wurde von Kreisorgantsationsleiter Pa.
Siuertz die Versammlung mit der Gesallenens
ehrung eröffnet, worauf das Lied »Brüder in
Zechen und Gruben» gemeinsam gesungen wurde.

Dann ergriff Kreisleiter Pg. Vochum das Wort
zu etwa- sogenden Ausführungen:

»Meine deutschen Volksgenossen und Volksge-
nossinnenl Nach zwanzig- langeu Jahren in
Knechtschaft und Fremdherrschaft, in denen fast je-
des deutsche Wort in diesem Gebiet hier verboten
war, sind wir heute zum ersten Male hier zusam-
mengekommen, um uns in die Augen zu schauen
und uns kennen zu lernen. Es kann ietzt ein
deutscher Mann zum andern sprechen," was ihm
sein-Herz sagt, er braucht nicht lange zu überlegen,

. ob es ein fremder Zensor zuläßt oder nicht, sondern
er kann das sagen, was dein- deutschen Volke ge-
sagt werden muß, damites klar sehen kann. Sehen
Sie, meine deutschen Volksgenossen, wir reden und
sprechen von einer zwanzigjährigen Zeit, in der
es Jhnenund den Deutschen im Altreich schlecht
egangen ist. Jn. Wirklichkeit müssen wir viel

.rüher»i.zn— das Leben unseres Volkes zurückblicken,
um zu verstehen, vor wie langer Zeit die Axt schon
an die Wurzel-:Lttnseres Volkes gelegt worden ist
und wann wir begannen, -in den Niedergang ein-
zutreten. Es war in jener Zett, von der die meisten
heute noch glauben, dafz es die gute Zeit war.
Lange vor dem Weltkrieg, als das deutsche Wirt-»
schaftsleben überall in hoher Blüte-stand, begann

    

 

« V lk"«a»n·ing, sich»iu uruppen zu spalten, da.

Pesän ngann der- Weg indie Tiefe. Als der Libe-
ralismus lange Jahre herrschte, als der Marx s-

mus sich verbreitete. fing die Zerfoliiterung un-

serer Volkskraft an. Jn jener Zeit, auf die viele

mit Stolz zurückblicken, sah es doch eigentlich« schon

traurig bei« uns aus. Wie schwach waren wir ge-

wordeni Wir ahnten es kanni, daß vom einstigen

stolzen Bismartk’schen Reich wenig übrig geblieben

war. Jeder dachte nur an sich,«jeder trachtete da-

nach, sein eigenes Leben io schön wie möglich zu

gestalten.
So zogen wir dann in den Weltkrieg hinein.

Wir wissen es alle, mit welcher Vegeisterung die

Soldaten in den Krieg gezogen sind-, um die Grenze

zu schützen und zu verteidigen. Wir sehen sie heu-

te noch, wie sie mit dem Deutschlandlied auf den

Lippen in den Tod gingen. Und doch waren wir

im Niedergang Immer mehr faßte der Spaltoilz

der Parteien festen Fuß. Einer stand gegen den

anderen auf, und bald kämpfte Vater gegen Vater, .

Bruder egen Bruder. Aus dieser Einftellnsug

heraus galaubten wir den Versprechungen eines

Präsidenten Willen. Es begann der größte Be-

trug der Weltgeschichte Wirklichkeit zu werden. Das

Heer war zerbrochen, wenn auch unbesiegi. Wir

legten die Waffen ab, waren glücklich darüber-, dies

tun zu können, Welche Rot und welches Elend

damit heraufbeschworen wurde, haben-besonders Sie

unter der Fremdherrschaft erlebt. So hoffnungs-

los sah es damals aus, daß keiner glaubte, daß ed

jemals anders kämmensiginnätnd Es gakatbxiesnikgnxrtt

marxitif er Fu rer, ,, m en geg -

fachenfabfhinden zu müss-en«. Wir kamen dabei dicht

»ein den Rand des Abgrunds -

, Nur ein einziger Mann in teuern zerschlagenen

Deutschland gab den Glauben an das deutsche Volk

nicht auf. Als alles zerbrach, lag der Gefreite des

Weltkrieges imLazareit zu Pasewalk und beschloß,

Politiker zu werden. Ueberlegen Sie, welche Star-

ke, welcher Glaube an das Volk muß in jenem

.Mann vorhanden gewesen fein, der ed wagte, in

dieser Zeit der größten Not den Kampf für Deutsch-

land aufzunehmen. Er stand allein, namenlodker

konnte jedoch nicht glauben, daf- diefes .
Untergange geweiht ist. Er hat es im Schuhen-

graben und inder Materialschlacht kennen gelernt.

Er kann nicht glauben, dasz es mit diesem Volke zu
Ende geht. Es scheint dies schonet-ch- UU, - «-
schenkratt gewesen zu sein. »die-r hat ein-gilt jehe-

-Schiekfal einen Menichen aus der Waffe-beraus-

Aainol are-en alle Feinde des Volkes aufzunehmen
gleich ob «ie« innen oder enden stehen« WI; Yed-

mJachtniZ iers Irontsoldatem diejder grün Instit 
- deckt» die-« ihr Blut-speisean habest-whi- idis Ut»

itskkvers siedner lallte-is W eg-
Itillxsxdth tote ers Höll seit.

sit-aft- ««-dieg - STIMME- IJPIZII;» scheel Mit-M-
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dann folgte die gewaltige Aufbanarbeit dieses bis
dahin von fremden Interessen ausgenutzten Lan-
des, der erste Vieriabresolan, die Schaffnug eines
starken Schutzes dieser friedlichen Arbeit durch die
Gründung der Wehrmacht, die ersten außenpolis
tischen Erfolge in Saargebiet und Rheinland, die
weitere vorausschauende Führung-durch die Grün-
dung der Achse Berlin-Rom und der glanzvolle
Wiederaufstieg des Deutschen Reiches, der indessen
nur möglich geworden ist, weil das deutsche Volk
politisch denken gelernt hat und, von einer Welt-
anschauung beseelt, sich restlos hinter seinen Führer
stellt. Denn Deutschland ist Adolf Ditler und Adolf
Hitler ist Deutschland.

»Wenn man nun«, so fuhr Kreisleiter Bochum
fort, »durch dieses urdeutsche Land hier fahrt, wird
einem so recht klar, waswir inzwischen im Alt-
reich geschaffen haben; man versteht, weshalb die
Menschen dort glücklich und froh sind. Wie groß
muß die Not hier gewesen sein und wieviel bleibt
noch hier nachzuholen, was Adolf Hitler dort in
sechs Jahren geschaffen bat. Mir ist der Auftrag,
hier den Aufbau einzuleiten, nicht leicht geworden-
denn es fehlt überall. Es ist nun zusammen mit
dem Gauleiter ein Aufbauorogramm für den Kreis
Hendekrug zusammengestellt worden, welches schon
zum großen Teil verkündet werden kann. Wir
sind dabei von der Erkenntnis ausgegangen, daß
der Kreis Hendekrug hinter den Kreisen Pogegen
nnd Memel wirtschaftlich besonders zurücksteht und
daher auch besonders berücksichtigt werden mußte.
Dabei will ich Ihnen gleich sagen, daß das Schlag-
woZt der Systemzeit:,«Die Wirtschaft ist unser Schick-
sal zunächst einmal aus Ihrem Denken verschwin-
den uiuß. Unsere Politik, und die nationalsozias
ltsfische Weltanschanung schaffen erst die nötigen
Voraussetzungen, damit die Wirtschaft zum Besten
aller, und nicht einzelner, gedeihen kann.

Dis-r erste Punkt deg Wiederaufbaueg,
die Organisation e Partei,v

ssi tat ' · »

-—"·«d-e«r·« -«· ·.’Ha""Ji-"e -«;:»-e-, ·s":-9;e..u «-."
denn dereinzelne muß w en, weelb er dieses
tun und dag andere lassen fi. W « , müssen-um-
lernen und müssen erkennen, daß«.nur dann; wenn
das ganze Volk leben kann auch dereinzelne leben

kann. Daher soll aus der Schulung-die Erziehung

(.
.,
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Jhnen dafür Dank schuldig-

Jn zweiter Linie gehdrt zu unserer Aufgabe

Reuaudrichtnug der Verwaltung.

Wenn diese auch grundverschieden von dem ist, was

im Allgemeinen doch dte Erhaltung des Bestehen-
den angestrebt, Umbesetzungen von Stellen werden
nur vorgenommen, soweit sie unter den Anfor-
derungen der neuen-Verhältnisse nicht zu vermei-
den sind. Es mußten auch Maßnahmen durchge-
führt werden zur Vereinfardmia der· Verwaltung-
Es ist ein Großteil der Gemeinden im Kreise Deu-
dekrug zusammengelegt worden, worüber sie· in
den nächsten Tagen hören werden.

Von ,
Sofortuiasiaahuien itn steife Wo ,

and zuuaihft die geplanten Melivrilatioiisarbetteu
zu ueuueu, fiir welche ein Betrag vou l Million
zur Verfügung gestellt wird. Es ist hier unge-
heuer viel zu tunc Aus dem ganzen Wiesen- und
Moorgebtet ist viel fruchtbares Land zu gewinnen.
Diese Aufgabe muß zuerst gelöst-, werden. Ed ift
zunachft die vollkommene Eindeichung Hei-dekng
vorgesehen, ferner die Regulierung desgSzießes und
Leiieflusses, sodann die Anlage von Vorflut-, Drai-
nage- »und Folgerinrichtungen,. die fast überhaupt
nicht vorhanden sind. Sie werden zu diesem
Zwecke zehn bis zwiilf Abteilungen des Reichs-
arbeitsdienstes in den Kreis evdeknr « bekommen.
Untier stut- erhitlt auch ist-o trug i- grbeitos

ILMF UsO RPIcluls Mis«",l g »i. .» .z· » « ,

s Breite-a M-»«"«skf,.’»’ ’"" F · ·
-f"t I"i«l . . ANY-»F .--,«««

Sie s .o"n. gehört. Dazu kom s« ’«ilvch«etne Unzahl-
Flutbckttckeir 800000 Retchsingrk sind für den Ge-

meindewegebau vorgesehen. Für die Wasserleis

tung in Rufs find Vorarbeitdkostenund erste Rate zum Ganzen hin erwachsen. Die Führung in die- 18 000 Reichsmark, flir die, Wasserleitung sund lia-

ser Richtung ist die Aufgabe der Partei. Das Me-
melland ist nicht als Geschenk des Himmels-frei-
geworden, sondern durch die Arbeit des Führers
Adolf Hitler und der Männer, die Tag und Nacht
mit ihm arbeiten; nicht zum wenigsten verdanken
sie es auch den Männern, die bereit waren, für ihr
Deutschtum in die Gefängnisse zu gehen, sie sind-

Sie bisher unter Verwaltung verstanden, sp wird!

UCUKWFIL Darüber bittend wird-diesSi-aze was

, « asvaWWk «««

Vonjdedtilgrosr n Vriirke itde ;dkn·:stsnfzfiroin haben

Erst-keck Blick is-»

r Haupthaar Atti-u- Oel-Lichtst-

naklfatton in ceodekrng Idddd bleichde Melk-
-geftellt worden.

Das Wand in deu- sitb teilt das Landrats-
befindet, serrt bereits der 0.J.;.
die Oria»esudeid dekru erhält die er e
site-endliche Erd etei .- www-erledi- e.

. Die Schule in sangen ist ebenfalg der d. J. zur
Verfügung gestellt und wird eichdlauddiensts

· fuhrerfchule werden. Für-Erweiterung set Stu-
keaeuhanswafchiueiianlagev und. Wasserheiznag
find 100000 Reichs-mark vorgesehen Für die Neu-
haueiurithtuug eines Tierlchugaaites sowie den
Ueubau des Fiuauzauitds sind weitere 800000
sieithsuiark in Anschlag gebra t. Ein Landratsi
auit wird —- Ko en tlttt 000 die butark — neuer-
baut werde-. D e Errichtung eines staatlichen Ge-
fuudheitsawtd i ootgefe eu. Sodann wird tu

z odekrug ein reidefoe eher erbaut wer-arm der
disttil Tonnen Getreide fassen kann. Fttnf Volks-

fchuleu werden im Kreis Hendekrug «neuerbant
werden, an 18 Schulen werden Durchbauteu vorge-
uouiuien werden. Fiir drei Schulen find te ddddd
und stir vier Geweinfchaftshitufer . 85000 Reichs-.
mark, für die Errichtung von Badeanstalten und
Sport-lagen für drei Jahre se 120 voll Reichsiuark,
stir de Verbesserung von Gaftftittteu tin ersten
Jahre litt-Odium sie chsuiarh stir zehn bis zwölf
Volksdtichereien ld 000 Reichswark angewiesen
worden. Außerdem ist die sofortige Elektrifis
.zieruu des gesamten Kreises mit Hanutleituugen
oou eines-citat und dian vorgesehen.

Es werden ia dieer Jahre bereits etwa du bis

FipsäästiikkimisiäITW l'«W W ji«tu e en eroresenu u von
tdttit Reechsuiark sicher eftellt. Es wetzdechdds Ve-
aiuteuwohunngen ia evdekrug und bis zu tsttl
Mrkwpdsungsbauten erbaut werden. Ebenso wird
die Eisenbahn nnd die lloerwaltung Beamten-
wohtinn eu schaffen. Ja olge der Ungleich-eng der
Preise esvuders den Arbeitern eutsie nde Ver-
teuerungen werden durch die vorn t.. at ad sel-
tendeii besonderen Lebend " Ä daw-
karteii bedobeu werden.

Sie sehen, wir haben iu vier « u here
eritttelt Mast von Arbeit gebt-Mut eiglifktk

« ertig estellt. Das Material ist'ebe alls chon de-
re.it. s sie nie für möglich eba ten haben, istbereits eingetreten: ekszehlen tschon die Arbeits-
kraste.·Jch bitte sie daher, wenn wir diese Aufgabe
durchführen wollen, einzelne persönliche Wünsche
ouritckzusiellein Landwirtschaft, Handel und Gewerbe
müssen alles tun, um die einzelnen Betriebe in
ihrem Fortgang zu beschleunigen. Es must versucht
werden, jeden Vetirrb mit technischen undmaschts
nellen Einrichtungencku versehen lonst ledaffen wir
es nicht. Bei jeder rbeit die sich mitMaschineudurchführen reizt mais-u streicht a ein ieot wer-

    
  

 

 

--U-23th Md sich-ausm— . . . · »
sit-»Im -C«» Etsch-is m acht-Fu «W«"«-i
M«—«s . o .-««.tler9.tda· «·-»kati«·., ««T,..I.-« « «
tiedötiz nd .. rfioaxdae erexi- -j-,-« WH. .

sus- we derer sia verdient rat - z»wirz»Di-utsz.
land be e en ob die Beliwicker nicht« »

Mit Fest Liede «Nur der Frei t« lind der Füc-
rerebrung wurde die Versammlu , die einen star-

l kei; Eindruck aus die Teilnehmer hinterließ, be-
en e. » »

 
 

Erste lagung der Betrieb-flinker und

ripteinek d· Bach st

Getern um 8 Uhr abends ve amme en »a

600 Bietriebsführer und Betriebs- und Ortsobmans

ner in der Aula der Aug-uste-ViktoriasSthule, um

zu dem nun einzusetzenden Kampf der-DAF. stir

die Vetriebsgemeinschaft Schwert und Schild zu Stkr-

halten Kreisobmann Monien erli nete die a;

gung und erteilte dem Kreisleiter g. Senge .

das Wort. Kreisleiter Pg. Senger wandte siiä asn

die Kameradeln dedr ArIbeBt instit grundlegenden u s-

ürunen ogenen na:

f hEs Ist dife atvlie Ausgabe eines ieden ichaiiendäiö

Menschen, im nazionalsozialtstischen Deutschch s

mitzuarbeiten an der wirtschaftlichen Freiheit e

deutschen Volkes. Von dieser Watte auo gesehen,

gibt es keine Arbeitgeber und keine Arbeitnehme-

denn alle sind dirbeitnehmerded deutschen Volke-.

Wenn-es dem deutschen Volke gut geht, wird es unt

ut gehen; geht es. dem deutschen Volke schlecht.

gann geht es auch allen schlecht. lDad einzige KSBv -

tal des deutschen Volkes ist seine-Arbeitskraft. . ie-

es Kapital, das sich im deutschen schas enden lsittl-

Zchen verklärt-ern muss-gehegt und g legt weg ech.

Ein zu schneller Verbrauch der Arbeits rast nri f

u starke Ausnutzung und durch rlntreibertumlls

adliih und ein« Verbrechen am deutf en Vo ed

enn die-Umstande essaiber erfordern, , « n wick-
.de'r sfehaffende Mensch auch mal langer allwo-i-

Gtunden arbeianj nitttssbeäkber zu normalen . « .

ten, wie wir e e» , , W

" sdeni Arbeiter Zeit und » ,

Muh- Æftxsgenbäiben." Jede-r- aber musaniazrend

unt ietners or-
dem Volke eiu Straßenkebrerj der k

« E der kehrtensstrafie vielleicht anfie !

KÄFER-insma- eoieeiaieaoesoiaoe wert-
- to etwa »eiu"ooerditraemciitet-xdtx nach

vII·k’;";«..·x«’an«wynnd-u ia niae reiche-wire m des
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müssen normale us »

Die Deutsche sicheitgfront heginntl
betriedgs und Urtoodiniinnet —-

tireigleiter pg. Ienger gidt Richtung und Ziel fiir die betrieb-gemeinschaft

Die Deutsche Arbeitdfront wacht darüber, das

die sozialen Velange der f enden« Menschen er-

füllt werden« Das deutsche apital ist nicht Eold
und Devisen sondern die. Arbeitskraft des deutschen

Arbeiters. Dtrum soll er zufrieden und· gern an
die Arbeit geben« Er darf aber auch nicht auerlid
feinen Arbeiter-lud wechseln- weil ihn vielleicht sein

Vetriebssührer einmal schief angesehen hal. »Wenn

das bei einem sosMillionensVolk nur Hundert-
tausendlk tiiggllighUtåifitnsgdehenvelzelronjektaate Millionen

wertvo er« r e un en« U . , »

Die DIE wird in den nächsten Tagen durch alle

größeren Betriebe geben, die Vertrauen-rate be-
timmen nnd die Betriebsordnungen fes even- Die

Betriebsodmiinner und -vertraueiisriite nd Vera-

ter und Vermittler des Betriebdführerd und der

Gefolgschaft Sie alle bilden-—dsie—schiiks«alsoerbun-

dene Einheit, den Betrieb. Der Betriebdobmann

bat die schwr
raden voll und ganz einzu eben. »

gelegentlich unberechtigte ordetungen der cho

fchaft zurückweisen müssen.

 

Er wird aber auth
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 ) TM M is Meissner-innern- .-

lgi

c Eis wiss Miidiii si·
triebe-führte nie mehr ver ang wer n, a ·

r n; denn Dulibctiume und Ge-
meb es nagen aEnden nichts, wenn der wahre

ni. » ·
l wird ent- der Katan . und· das

Magst-s Zitiitwdkzkgeaenseitjige Bertrangg sie-binnen

owie vor d , — ren smlltret o et im

vorigenLehre-in dessieqskceiuartkmdEsInder-tunvät:11. »

e ai. net
nd Ists

Lo, dasi der Ausbau der Betriebbgemeinschaft und
er sozialen Einrichtungen nur Geld ko tei, sondern

dar erhöhte Arbeitsleistung ist die entalibititt
der etrtebetin Leiltungdkam um-MProaent
estiegen. Und das ist auche er tiefere Sinn und
er ewitnfldte Erfol deo etftungdkampfes.

uch die deuts e ärgu steht noch oft am falschen

Plane« Ihre un ist und das Wichtigste,
und fie» dar-f nicht schwere Manna-arbeiten verrich-
ten. Deshalb werden in grddetep Petriva Mich
Frauenwalterinnon eingeseyt werden. Die deut-

sche Frau soll arbeiten wenn irgend möglich, »denn
der Mangel an Arbeitskräften wird immer fühl-
baren Dieser Mangel wird- sich auch noch anders

bemerkbarwacheny Es wird in- garnicht langer
Zeitschou derVetrieb die besten nnd leistungs-
fähigstenzdlrbeiidkrtifte haben, der die sozialen Ve-

lauge am besten wahr-nimmt und. dessen Betriebs-

vEhre-e stir seine Gefolgschaft ein erz hat« »Die
IF. kämpft nicht für Klassen, son rn sur Recht

und Ordnunaund fttr die nationalfoeialists ehe Be-
trieb-gemeinschaft nach dein Sinne un erre- ithrers

itler. : . , « —

mgfagit beschlos- Kreidleiter Vgl Senger feine

Nusftsirunåiem fdie smit ftarkemtsäteråfxeeigildmgaktoå
« ei a au e ommen imi » ,

m sal-rechte Sandenschludworten die-Hoffnung
um Ausdruck dad es nun gelingen mög- rr ·

re Ausgabe- sich sük seku- Ukkitktsksiliss« bang-los und gleichberechtigi in die— grosse· utsche
i t auf uge en und uns derselben

gleitrkdisgemue tetriveihlwsen. httbder Ehrung unser-»e- ge-

liebten iihrerdwgr die Tagung beendet. . s
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studemnlnister Belis- antwortet-

. paien zu Verhandlungen bereit
.lt»·ein Frieden unt ieden preis i.",—-.7..Wrirhee sind die zteie der deutschen

. .» paiiiiirk -- · .- s: -
» » . ist-agents

Mut-um ts- »unter dreis-. « ,

Unsinn-,v b. Iei. Kndentnintfter des »be-
mn beste rnittng feine sit spann-userka
aWsliiisCe stillten-s tritt der Ordng ied
MUWPUIKN M half sbtf ls Ist-
treffnrsd Daneig ttnb den Rossi-se des ahnte-te eri.
ala »Ist-trennen na ein itigeu n" e Ind-
niffen«. Keine Nationen sin!e ielbft agree baue
einseitige Zugeständnisse tauchen. Polen let bereit;
tnit dein Deutschen hieb-Z in Verhandlungen einzu-
treten- uoraudgesenhv diese Verhandlungen sitt
friedlichen Absichten nnd friedliØnt Methoden si-
fiidrt würde-u Wenn eagn fultden verdaut-lautres
titntq user-de die politische Regierung, wie eb ihre
Gewohnheit sei, alle Fragen edieitin betrachten nu-
grittderuaiichtignng der Erfahrungen der filnasten
e
Mit den besten Ubfiaiten Polens verbinde M

niiht die Vorstellung eines Friedens unt iedettf

der Nrdadttonf «

Preis. »Das cingigh read itu Leben der Menschen
jedes Quillt Use M ist, is sit shre.«

Von beut dentlthen Parfehlag einer dreisechen
Garantie der slomtei habe er gntu ersten al tu
Hitlerb bleiqu stbkrn bleib der deutsche
Vorschlag einer Ntidtangrlffsnattea anieo Jahre
sei im Verlaufe der kärglichen deutsch-politischen
Aussprache nicht in einer definitiven Form vorge-
bracht worden. Wir fanden nnd tnir stehen, so fuhr
Bett fort, fest aus dem Grund unserer Reihte nnd
EInteressen unseres Ueberseehandels und unserer
Seenolitik in Dank-irr Was sind die Ziele der deut-
itdeii Politik? II ad die Freiheit der deutschen Be-
dblietnng Daugigb, die nicht bedroht ist? Handelt
ed sieh nat eine Frage deb Prefiige oder geht ed
dar-tun Polen deu Zugang zur Ostsee zu versperren,
den Polen sich nicht versperren lassen wirdt

here Bett begann feine Rede um tritt Uhr nnd
schlos- ntn 11.42 Uhr« . 

 

Iris-irae naufvowemiagqnveia
einen deutslhftiimmtgendauern
Die emndrte Menge ging gegen die Juden nnd-die
irritiren Geist-its m — unlink nase- erstatten-t-

h. Innern b. Mai.

Wie Ist iedt betannäntnird ta» »ed» m be Mai
auf dem erdemarit in enstadik reib an oggen,

« n einem Streit gwtsch n einem indischen ferdes
gis-diri- uud eine nideutsihstiiuimi en Bauer, da der

be iitd weigerte eine alte die schuld void-til Lit
dem Bauern en bezahlen. Jus Verlauf der unein-
andersedung mischten siid drei ortdbekannte ilidiiche
Raufbold ein. Als der Bauer diese guruckwieez ging
der eine Habe gegen ihn tat tih vor und ich ug bn
ntii einein Stein nieder. hnntiitdiiä mit t: , er
Landwirt fortgetragen wer en. Der . aritbesu er
bemächtigt-e siai eine starke »
den. Eine große Menschenntenge begann mit Flei-
nen aus die uben e ntuitblaaen Fast alle La en-
ienster ber i lieben estbäste wurden rertrtimtnert
Die iirtlikhe Poli ei war gegen die rmtibrie enge
machtlos, so da die Grengpolieei und ftbiieiiiitii
auch eine Milii abteilung sur Wiederherstellung
der Ruhe un Ordnung herangezogen werden
mu - onen wurden verhafiet, daraus

s « «

    
   

    Alter« - ndll
der Teilzir m
nicht fe ge e rden. Die Untiersuckmn ergab,
daß diese uds reitungen
Agitation irge wie vorbereitet waren, sondern
spo an wegen er Misihandlung den Bauern durch
den . tden entstand.
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« id bil V retis Eine ar Ia. Auge-l- - e
s w en udschreitungen onute noch

c
in keiner Wei e durch«

diuaieri wird iirbiibiii besuchen
K. altert. s. Matt Vers letilhndiskde Außenminis

stets untert. der sich in den nächsten Tagen nach
Gent zur Sitzung des Vollerbundrates begibt,
Mtd aus d» r Durchreise in stauen Aufenthalt
nehmen itti den litauiihen Außenministser Urb-
itbob besutbetu s. ,

b. Ketten, is- Mai. Der liiauische Gesanbie in
Warschau, Dr. Schaulus, der sich seit Ende ver-
gangene-: Woche dienstlich in stauen aufhielt. ist
gestern nach Warsthau guriickgcreist.

iioninl mode autb iiir bat Memeiiand
— idoeliiiitn

Abnigdber , b. M,ai.·Der lttauische Konsul Jup-
gad Sruo a n Tilsit ist nom Oberpriisidenten zur
uoritbergesenden Uudilbung seiner Simidbefngnisse
anlehnim b dherigen Memeilland anerkannt und gu-
ge a en.

 

M-

ditithlarbeiii mit ii i
der ehemaligen engste-Pier

« libuigdber b. Mai.
« . Eben-alt e Memeiliinber. die durch e Rückkehr
« ded Nemel andeb in das Reich die deutsche Staats-
angebtirigleit erworben haben und die ald Frei-
nrillige tut Herbst til-s in die Wehr-macht eingestellt
stock-Den phek als R . « »s« i Otto  

 

  

  

  

  

  
  

cri- . «
Die Meldunlg is rs ch d t titlschc

spätestens die g m- . Mai 1989 beim RADsMeldei
amt 4 in Tilfii zu er olgen." Die Einstellung erfolgt
vZum It Juli -19ttii; te Dienstzeit dauert bid eur
llgetneineu Herbstentlassung und- wird als Erfül-

lung der gefehlt-lieu Ardeiiddiensiuflicht angerechnet

 

Weitere Lokal-nannten « « -
. . . » printed b. Mai.

Stillstand der solltle Mem-i
Aus Veranlassung des Landesbaubwertdmeisters

Magunia nnd unter Beteiligung führ-endet Hand-
werksmeister der Stadt Memel ist vor wenigen
Tagen unter der Firma Boltddank Meutel
e. G. m. b· D· am Ort ein Kreditinstitut ind Leben
gerufen worden, welched sieh die Aufgabe gestellt
bat, Handwerk, hat-del und Kleingewerbe in gelb-
wirtschastlicherhinsitht su betreuen. Diese gewerb-
liche Kreditgenossensthaft stvird ihren. Geschäfts-
betrieb am Ib. Mai d. Id, itn Hause ded Hand-
werks, Latienstraße sh, eröffnen. Hinter der Grun-
dnng stehen —- genossensthastlich gesehen —- ald ge-.
setzlicber Prüfunggverband der Ostdeutsrhe Ge-
nossenschafibverdand iSthulgesDelitzsths e V. nnd
als prooingtelled Geldinstiiut die Osideutsthe Zen-
tralgenossenschaftsbanl e. G. m. b. H. Kbnigbberg
Durch diese Verbindungen reiht sich die Voltdbank
Memel in den Kreis der etwa 2200 Voll-bauten
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« Grvhdeutschlanbs ein, die mit einem Betriebskapi-
tal von etwa drei Milliarden RM arbeiten.

—

Werbealtion der RSV.
Der meisanttdleitier irn Amt sur Volkswohl-

fahrt iNCM hat fiir Sonntag, den 7. Mai, eine
grosangelegte Werbeattion angeordnet. Diese wird
folgendermaßen durchgeführt:

Die Blockleiter der NSDAP besuchen in Ge-
meinschaft ntit dein Blocktvalier der NSV nnd der
Blocklelterin der Nssbrauenichaft ieden Haushalt
in ihrem Blockdereith, der noch nicht Mitglied der
NSB ist und fiidreu die Werbung durch. Et- ist
selbstverständlich Pflicht, daß wenigstens eine Per-
son in iedenrctaitdbalt der NSV angehbrt.

I Der- seit dein l· Mai netntifste Knabe, der
fünfjährige Kurt Twartnsti aua Mellneraggen, ist

inzwischen seinen Eltern wiedergegeben worden. Er
hatte sich beim Heimweg verlaufen und war ausdie
Straße nach Dinmetben geraten, wo ihn ein Besitzer
fand und später der Polizei übergab.
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suon hier Arbeiter

 

SWMWM
« auszuruhen

«N ufgeb ote n: Arbeiter Karl Otto Kuryud
Zu Irdeiterin Inna Singt-sie Hintern-rein sehe iee

illi Gudorviuei mit Weberin Margarete Schugnas
gieb, Cbaussenr Franz Pillibeit mit Minna Neu-
mann, eb. semnanm o ,e Beruf, Seesabrer Al-
red illa an mit Mariba reie Rai-ite. ohne Beruf
amtlich von hier, anrer Martin permann Jur-
geit non Königdber i. Pr. mit SiiiiZe Bat-de Wink-,

ritt Eduard Ziena von hier ittit
Elisabeth Eifriede Gabriel, ohne Beruf non Kall-
ningken, Steward Erich Hans Bremer mit Arbei-
ierin Marie S iilid, beide von Dankt-act

E b e s ed l i e u n g en : Eisenbahner Richard
Willi Ulpiunid mit Weberin Gertriid Linajlluttih
Arbeiter Adolf Gibbiscli mit Arbeiterin Anne Lili-
wind. Arbeiter Atihnr Mutter mit Arbeiterin Tru-
de Betheniis, sämtlich von hier.
Geboren: Ein Sohn dem Mantel-gesellen

Heinrich Paulowi dem Schleifer Jouib Burkandt,
nonshien Eine ochter dem Tischler Mamertag
Rand-is von hier, dem Töpfer Ernst Willn Penon
non Försterei. -
G e st o r b e n: Arbeiterfrau Wilhelmine Ludos

wike Kitpßiid, geb. Tennigleii, 62 Jahre alt, Lehrer
i. R. Otto Kriitsrhinnm liti Jahre alt, Rentenempsäns
act Eduard Friedrich Folheringhatm 83 Jahre alt,
Karlheinz Fritz Bebt-end, il Jahre alt, Renteneinn-

siingcrfrau Johanne Bertha Schneider-, eb. Gar-
nat,liS Jahre alt, Buchhalier Ernst Eduar Sul rau,
53 ahre alt von hier. Dienstbotin Unieeta au-
gini ö, lii Jahre alt von li. Jan-schen Kreis MemcL

uout d. nnd 4. Mai wild

Aufgebotent Arbeiter Michel Koegii mit
Haithgehilfin Trude Lumoleich, Tischler Hei-wann
Julius Rohba mit Oausgehilfin Luise Meta Bo-
wien, Maler ichel Purioine mit-Arbeiterin. Ida
Reitnann, Hilfsiischler Adam Mahl-it mit Arbeite-
tin Martba Sprung-in Arbeiter Emil Max Jakus
meit mit Handgehilfin Erua Linn Studien Kaus-

mann Benno Karl Koup mit Verkauserin Hilda
Edith illimteit, Tischlergesclie Augnii Adam» Aur-
mis mit Margarete Jagd-ad ohne Beruf. sämtlich
non hier, Wiribsohn George Toleikis von Labatags

Michel-Purwin mit Anna Burkandi,. geli.».ltonrad
von Latinen, Marineartilleriemaai Fritz Eritis Wer-

uer Reinhardt vouChtiebr mit Putzmacherin Helene
ricda Hönke von o i its.

J Ehesthlielzungenx Tischlergefelle Georg

Walier Laitis mit Eise Balandti. ohne Beruf, Dro-

gist Max Erich Klaus mit Martha Charlotte Gese,
ohne Beruf. sämtlich non hier«
Geboren: Ein Sohn dem Schweiher Bern-

hard Markin von hier. Eine Tochter dem Ar-

beiter Aletsauder Wilhelm Riesenweber von hier,

dem ournalisten Albert Wilhelm Gevrg Kaiser

von edwillsPauL Kreis Memel. wei Tit-hier
dem Arbeiter Johann Wilhelm Lola is von hie-t.

Eine uneheliche Geburt weiblichen Geschlechts.
Gestorben: Hans Gerhard Burtandt. U

Stunden alt, Horit Alfred Neumanm 0 Z re ali,

Rentenempfiinaer Einil Schwamm Sti a re alt,

Arbeiter Karl Heinz Theodor, 18 Jahre alt, Renten-
einpftinger Johann Sehn-arg 87 Jahre alt, Renten-
etnpfänger Jnrgid Szzalnah 70 Jahre alt, von hier.
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reines diene
grundsieho, retten-tand- sollst-uns
var-hindert den Ansst- von Zahn-rein

fess- kude 40 If» Its-lese Tude U If.

  

 

ilirtiieuteiiei tin Memei und Heydeltua
Jo annihtirihe 9,30 Uhr Mithin-Rai Nil-hat« elf

ihr Kinder oiteddienst, b Uhr Hilfst-red. ang.
Montag: b hr Frauenbibelstunde im Kollisio-
rinmeensSua Obereigner. Dienstag: 4 Uhr 

t-

z « Gäste

 

»b- ihr-tustrat-end

til-nett il Uhr Bei-bin Mo r
«mGottebdient-niit bl. Abendmahl Exil r it

Quiirddiensu i. Jederan is tide AK m
die weibliche ugend. Montag: 4 U r Frauen-
hilfe Schweig in Spidhui, Frauen il Bom-
tnelsoitt 4 Uhr Kansiötgriunr. Mittm r pran-

- tu. lilist-Wiss WANT-s »Dir-erweist as-r . e n . r. n a :»
un tna enbund Bommelhniiie W Mit Pfar.
lfv t. .

Kaiholisthe Kirche. Sonuta , den 7. Mai, 7 U r
Frau trennt-nie sato iz r bl unsic- iiük U r
rege an. perhntnt un deuts regt this

Uhr bebaut lit. Predi i. Uhr Mamm-
lung tc tat r Matten r. use singst-acht
und Prezessio Apostebdievft inl tdluld. ene-
ttåsxden II ai,s a eitdd Ub i r, P arrsugend
i ädchen). iitwoeh, den Ill. Mai, a endd 7,i30
Uhr Maiandacht.

sunugrlistdistefarinierie Kirch-«
intenbent Stdmidt-tiöuignberg
dergottedbicnst.

Euglische atra-a oga uot Hilfst-ten Jag, tun
Uhr Kindergoiiesdiensn Mittwoch: s Uhr Bibel-
siunde, Hilfst-rein Jam.

Betheltanele wantlsteugetueindef Kreatur-klag-
il.tili Uhr »wenn-h lieurieilsi Du die Gemeln e ,
Bred..Gder. 11 Uhr Kindergottebdiensh 10 Uhr
Zitszndndtahlegottebdiensd Mittwoch: 20 Uhr Ve-
e un e. «

Sie-laufen Gebetbu. Fr.-Wilh-Sir. l. Sonnabendl"
Schweig Mo nachm. Sonntag: Memel litauiitd
2 nachm. deutsch 4,illi nachm. Bommeldoitte Um
nachm. ulili,.Tauschuö. «

Die seither-ten tisehlerftr. t. Sonntag: dato Uhr
Heiligungiiversannnlung, 11 Uhr Muttergottes-
dieust, 8 Uhr abends Heilduerfammlung

I

Evangel. Kirche Heudetrug Sonntag: Mit Uhr
deutscher Gottebdienst 12 Uhr li auisther Got-
tesmann into unt umarmt-institan it uhk
Jungmiidrheuuereiir.

Bantistengeuseinde Seydetrng Sonntage to Uhr
Kindergotteddicnst und 4 Uhr Gotiedbienst in
Heut-ernten Mit Uhr Gotteadienst in Krauleidem
A Uhr Gotteddienst in Willieien, Mit Uhr Got-
teddienft in Prblulg« Mittwoch: 780 Uhr Bibel-
und Gebeistunde in Heudetrutn Pred. Oelte.

uirtbeiuetiei iiir Prbiait
Sonntag, den 7. Mai, Mo Uhr: deutsche Einleg-

nung, Pfr. Materials-, 12 Uhr: Einsegnung der
litauischen onfirmanden, Pfr. Gilde, 2 Uhr-:
Jugendstuu e siir se »Er-ang. Madchenichast«.
Die Juttgntiiitner-Bibelstuiide wird auf den
nächsten Sonntag, 7 Uhr abends, verlegt.

Wut der Rundiimi bringt . . .
Sonnabend, b. Uni-

Kiinigddergt b: Jrii musik. il: Nachrichten Tur-
nen« Konti. 7 und : Nachrichten. anschlieheud
Gbmtidsti « Unterhaltung lit: Saul unt: Mann-r

11,50: Markiber thi. tu: sondern 12,55: Nachrichten,
Wetter; an rhliefiend Konzert. Mr Nachrichten; an-
schließend nierhaliung. lb,i30: Heitereb. litt Unter-
baltungdmusik. 20: Nachrichten; anscltlieszettd ein
Material-end N- Weiiet, Nachrichten Sport. Reli-
Unterhaltnugdmufit.

Dentiidlandsendert ti: Glockeniniel.- Gchallplaiten-,
Nasid 7: Nachrichten. Ul: Schulsunkx anschlicsilend
tödliiher Kinderaartcn 11,90: Schallplatieti; flinker
ouzeri· itzab- Nachrikhtem ani ließend Unterhal-

tung. Iß: Einweihung des Hin cnbnm-Denttnalh

auf dem Kofhiiusee 20: Nachrichten- 20,15: Konzert.

M Nachrichten; anschließend Spott und Nachttntisil.

930 Uhr Sauer-
st. n nor nut-

 

       

    
  

Di « lastend-« bot
denkest-weiland

Am Sonnabend findet
der Stapellauf des See-
biidersitfis eb weist-land«
siati user l nie-l
Bild Zeigt einen Blick
iiber en Lug hinweg
auf die Stadt Sirt-seh
der den Eindruck erweckt,
als fahre das steige
Schiff til-er Land. —-
sleedik Eine der bei-
den VoiidsStdnribers
Brauchst-Anlagen die
als illutrielt eingedenk
werden find. Man be-
achte die sekdt steilen
ZUL MEDIUM

  



, . tät-PLEASE

   

Reichsgeseii
bder Mietsveinitnisse mitJUden

Das based gilt aucif im Mameiidnd

Berlin, b. Mai
duiin über die Behandlung der Juden in ihrer
Rechtostellung als Mieter und Vermieter ist ge-
fallen. Die Räiehdregierung hatt· ein Gesetz über
Mietsverbältni e init Juden. erlassen, das
Reichsgesetzblati vom e Mai 1089 verkündet und
bereits am gleichen Tage in Kraft getreten ist. Mit
diesem Gesetz- dein grundsätzliche Bedeutung zu-
loinnit, ist die rechtliche Grundlage flir die Lösung
dei- Hausgeueinschaft mit Juden geschaffen.

Zwei leitende Gesichtspunkte beherrschen dab
neue »Geset- Da zwischen deutschen Volks-genossen
und Juden eine Haus-gemeinschaft nicht bestehen
kann, tät die Möglichkeit geschaffen,
gegen i ten Willen and deutschen Wo nsiatteu an
entfernen. Andererseits laßt ed sieh nicht recht-
fertigen, daß die Juden iin Verhältnis zu ihrer
Bevölkerungszahl übermäßig viel Wohnrauin für sich
in Anspruch nehmen, während noch immer viele betri-
sehe Volksgenosseii mit ihren Familien ohne Un-
ierkunft sind oder sieh mit einem unzureichenden
Unterkommen begnügen müssen Daraus ergibt sieh
die Notwendigkeit, diejenigen Juden, die aus deut-
sehen Wohnsititten entfernt werden müssen und die
voii der Möglichkeit der Auswanderung keinen Ge-
brauch machen wollen oder können« iiäzziiidiselien
Häusern unterzubringen, uni aus diese eise dem
den Juden in diesen Häufern —- zum Teil besonders
reichlich — zur Verfligung stehenden Raum durch
Aufnahme weiterer äii ischer Familien auszunutzen
Um Störungen er öffentlichen Sicherheit zu

vermeiden und um u gewährleisten, daß sieh die
Ausscheidung der Jii en aus den deutschen Wohn-
stätten reibungdloe vollzieht, ist eine weitgehende
behördliche Mitwirkung bei der Durchführung ded
Gefehed vorgesehen. Das Gesetz steht deshalb auch
davon ab, den gesetzlichen Mieterichutz fitr Juden
allgemein aufzuheben. Dieser S u fällt vielmehr
erst dann weg-, wenn durch eine e cheinigung der
Genieindebehbrde nachgdeiotesen ist. daß die ander-
feitige Unterbringung eb indischen Mieter-s sicher-
gestellt ist Ein Jude, derin einem jüdis en Hause
zur Miete wohnt, behält dagecen den ietersklfuh
uneingeschränkt. Jn gleicher eiåedbleiben lang-
fristige Mietsvertritge zwischen uden unange-
tastet, während ein tlliihiiude, der einen solchen
Vertrag mit einein Juden abgesellossen hat, eders
seit unter Einhaltung der gesetzlichen Frist itndis
gen kann, wobei jedoch die Kündigung egenitder
dem indischen Mieter wiederum erst zu itssig ist«
nie-un die Sicherstellung feiner audeeweiti cn un-
törbkingung durch eine Bescheinigung der einein-
debehörde nachgewiesen ist.
Uin dieBusamuienfiihrung der Juden in indi·

sehen Hausern zu ftirdern, ist die Uiitervermieinng
an Juden weitgehend erlei tert. Das Gesetz ver-
Begib daß kiiustig Juden nierinietbvertriige nur

init Juden abschließen, und gestattet darüber
..hin·audden« Abschluß solcherPetitde ohne die Gr-·

gehende Befugnisse, die ed ihr ermbgltchbtu die
Unterbringung räumungspflichtiger Juden plan-
mäßig durchzuführen Außer der Befugnis zum
zwaiigsweiseii Abschluß von Mietbvertriigen und
Unterinietsoerträgen zwischen Juden steht der Ge-
incindebehtirde das Recht zu, die A meldung sol-

—. eher Raume zu verlangen, die an Ju en oermietet
find oder fiir die ilnierbringuiig non Juden in
Frage kommen. Von Bedeutung ist ferner, dass
iudifche Vermieter oder Unteroermieter Vertrage,
die ans Verlangen der Geineindebehdrde geschlos-
sen sind, nur mit deren Genehmigun tundi eii
können, während eine solche Genehmguuizk
freiwillig zwischen Juden abgeschlossenen erträ:
gen nicht erforderlich ist. Um· die Zusammen-
füdruiia der Juden in indischen Häusern zu be-
schleunigen, ist schließlich die Neuveruiietung von
Wohnungen in solchen Häusern von einer Genehmi-
gung der Gemeinde abhängig gemacht.

Weil ein Jude seine Wohnung in einem nicht-
itldisehen Haus regelmässig erst su· räumen braucht,
wenn feine anderweitige Unter rinaung sichergess
stellt ist, soll ihm eine Räumung-seist grundsätzli
nicht bewilligt werden Eine lche Frist omw
nur in Frage. wenn sich der anderweitigeii Unter-
bringung nachträglich Hindernisse entgegenstellen
oder wenn die iosortiFe Räumuii ohne ernstliche
Schädigung der Gesun heit einer etroffenen nicht
durchflihrbar ist Hierfttr text sur Vermeidung un-
nöiiaer Prozesse ein selbst ndiges Verfahren vor
deukslmgdgericht vorgesehen

ne
Juden, die in einer Miskheh e leben Das
säh isksön dgleicher Weisedwie bei eitiiez mäqui-

eii e ann anauioen en«wenn n er e
, er Mann Jude ist und Abtkömmstinge aus der Gäe
ni t vorhanden sind. Jn iolchen stillen Hgibtgnes

keinen Unterschied, ob der iiid sehe E eMn
oder die nichtiiidifche Ehefrau Börtnteter oder e-
ter ist Jst dagegen allein die befraii Judin, der
Ehernann aber deutschbltttig oder Mischling zweiten
Grade-d, so findet das Gesetz reine Anwendung,
oleiohgtiltig ob Ablilininliuge and der Ghe vorhan-
den iiid oder nicht« Darübe hinaus schließt das
Vorhandensein von Adkdmutl ngen, die nicht Jn-
den find die Anwendusn drd Gesetzes iniiner aud,
also auch dann, wenn d e Ehe nichtVmehr besteht
.···· Jm ubriåeiå ais-heilt daabådzeskalbetixnznuncisen
erieenun ann e

Buiidsk Auen und über-Horn SlubsRUeuii oonEEriHadatI
sittlichen gegenüber der Gemeindr.
Das Geieh gilt auch iin Meinezland Die

Einsiihrungz in Oesterreicki und tn en indeteni
tierischen ebirteii ersfolgt im Verordnunggbioegex

e

siH « arHiidueu cheiiinaeiscs Zweikam H«annmnar e in ein r e o or
. Partei daiitr Sorge zu eageinndkKeinssH
Microverdaltnnsemit den un
guibigsHder rauiuiingdpsliFtigeiiJudeieir
nn o.due Störung vor iddieht
ihnen durch eine besondere nordnun then-R
arbeiisiiiiiiifteiii und des bieteddnnniiHeMiedes·Fiak

eaiiiicbe Durchlekennt-Ndee GefetrednIZEgTa

nern Rfchiltnien erteilt
- J Da der Wegfall des Mietersidwhes filr tlden
non einei- Mitwirkung der Gemeinde-. ad dran

in alleniie
Fdigunaat einen iiiic eben Mieter alt-sae-

Die laiigerwariete Gntsiheiil

titl-

uden auch -

oiidero illehandlungh erfahren diejenizinun

er-

die tin er rin· -
labdid ig»
rwerehen .

len, tn denen die«

soro en werden soll, von voreiligen Schritten ab-
slän uäiåi zäiyihachft mattv derfGleömekndebehäxde

n u en, e enena ene ioc ere
Zuin thZug durchTte Gemeinebeti
war en. Xb wäre aueh verfehlt, ioenn
sen, die bisher in indischen Häuseru zu
Egiungcn waren, nunmehr sofort ihre
tndi en würden and Besotglnis, die Gent inde-
behdre werde das Hauåa öbald zur tinters
rngung von Juden in nsprucl nehmen. Diese
dirs-genossen kdnnei in ihren isberigen Woan
i·i·gedi: verbleibiån kurz ed· ilt ihnen zuMratein von
n gungen a zu e e o auge nicht aßnahineu

der Gemeindebehörde D nlaff dazu geben

oltdgenos-
ebnen ac-

» · Der deuiiibe Auiiiieo
tm Spiegel der Bevtitetuiiiidsbewedund
sind v. H. mehr Eheschliefinngeu in der Oitinark

- aliz im Vorfahr

. Berlin-bbMai. Die starke und zielbewußte na-
tionultsozialtsiische Politik und Wirtf aftbsührung
trug tm Jahre 1988 auch auf dein Ge tet
philertingsbewegung reibt-. Fruchie. NarF dein
riebt del-i Stattstischen Reichbainto ein neuen
Hei von ,«chWirtschaft u d Statistik-« wurden tin
elfr- ibizs im Alireich 44 lieb Eben escblossen, das
nd nochmals 24100 mehr als iin ahre ·1987

dein die Za l der Eheschließungen schon um 10500
egeniiber 1 Zii gestiegen war. Die nochmalige starke
unahine der Fainiliengrlinduiigen ini Jahre 1088
kann nur durch eine außer-gewöhnliche Steigerung
der Heiratshiiuftgdeit erklärt werden; das heißt,
daß die Männer sich heute frühzeitiger und im gan-
zen auch zahlreicher verehelicben- als dieses o
unter den Heiratdoerhaltnissen von ldlbilt der Fall
war Hierzu hat außer der überaus günsti en Be-
schätttgungblage auch die Aeiiderung des esetzeg

sciinniijung unserer

· « is-

« , · z· neinBein-zu is· golqu "
«. st

« ·Haksan-»-  · I-, i«:
i e···i·tndUblitit··1«··.·. blieniel ringend n

··ch·i·ich· hier Do- »en »Es-to iciictn Bi en
lakate usin. aud- der boiiischenuHstirhteHHdes
Meine anbel- siteR seine Sammlung sicherrustellcm

mmlun biet-se« ging vor zehn Jahren in
den Pest der US D. A P. über. Aus dein An-

iederteibr dgd·nged Be Uebeznäihånetters
is· rli eiie eanere tun e e er

·im TMUTC durch den Führer like der Reichs-

Lilien-leistet darbi. QQ A. P, Nr chsleiier Schwarz,
uocgeo nien Tat. Naaciksiehend geben wir eine

über iese einz gariige Sammlung.

Werueine Ge chichte der nationalsozialistischen
Bewegun fchreiden wollte, die, obwohl sie erst

wanzi ehre besteht, schon heute zu einem ent-

fch til altorder eltvolitik geworden ist, der
wurde beid e er Aufga e große Schwierigkeiten zu
übermid habe wenn ihm nicht im rMitnehener
Archiv til-vZeugeSchtchieund Publizistik«, das nach
sein in Grunder und Leiter meist alg »Saininluna
Reh-ei- bezci net wird, rei altigee Material zur
Verfügung ft nde. Jii der atnpfzeii hat ed wohl
nur wenige Partetgenossen gegeben, die im Drange
der Ereignisse Seit und Muße fandeis denmente
nnd Erinnerungbstiicke aus jenen bei etdenen n d
schwierigen seit n aufsubewahrem in denen de
NS P. nfaiia ihrer gewalti« en Entwirk-

THE WITHs- aVII WÆMWKATMMe o e r o e ar a e e n ,
a edcr, er euie Auskunft oder aterial

w Hchß H SDAAZM olen

 

über die ersten nampfhiare der
mi, sie tin »M«itiiehener AkehiuRftir es ichte

Publidisiik« erhalten ann Reh e,· er von
seinen Bekannten meist lurzweg »Vater« stiehlt-« de-

niit Fird —- er wurde n Münster i. W am Al.
rz 1 7b geboren— hat ch in seiner Jugend dem

photographischen Beruf zugewandt. Seine Aus-
bildung begann er in der blinde, 1884 bis 1888
ioar erin Antwort-en tätig, araiis in Britfsss,el von

er 1890 naich· Deutschland zurückkehrte Nach
längerer thlitil i beiverschiedenen iruien liber-
siedelto erist nach Mchunchen, nnd dermachte er
eh ducd hie Grundung einer eigenen photographi-

n tanstalt selbständigthen

d war der Ausbruch deb Welilrieged« der in
die e die Leidenschaft weckt-. alle Gfgcnstiiiidn ie
irgendwie tin Zusammenban mit d eseui gean ti-
gen Volkerringen vou gest-dichtzliihiirMBedeutung
gu sein schienen- dii stimme it. Gib scävebzeid
dabei so etwas wie der P an etned eit riese-
mittenino dor. Bei Ende ed Weitkriege-· iedo
lieb idii die einmal tibernoniniene Haude- niid
los, vielmehr dehnte er sie nunmehr au dir Datu-

eilte teuer Zeit der Revol tioijidtdir n na-

HanHssch Tit-h DKP fdnsvoegneunderaue ne an an ainp
dd eins-deben Belieb beggjy

einstwoHie n iii
war. Hing-Ei lieh sieh diese Sammeltätig
gut die Dauer mit seinem photographischenlbcrui
iti i tiiiiiYeiteiiscin lii beanfvriiihte sowohl imuier
r here no a old auch immer Climeneaunn Vor
le Wahl p ui chcn Bckuf UND Såmmcnäl Ist

stellt, entfebloii lichkhthese Zainils onna-r I il ein
photographischen Geschäft alltägige en undsi
niebr voll lind onna keinen-, ihn-, zuwihnien

MS
lug attern, lEkateinfHist-o chitren,
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tidre abzu- ,

ohnungen-—

· iiea Dieseürostanigen Zahlen find Beweis

 

   

— Alls-IS für blis

. werden io dah
· WildMS

iininee —

egeiifiiinden adiler Nil zu erreiche38,,tdeutf

Mut-i L Beilnenne bedeutean iviiie re tav neue are-·

liber die Förderung der Eheschliedtmgen beiseite-s-
sen, nachtdder nunmehr Ehestandbdarlehen aii
olche Frauen gewährt werden, die nach i rer
beiraiiing weiter erwerbdtätig bleiben wo en.

In der Oftmzark fiihrte die Beteiligung an dem
Wirtschaftbau schwang des Dritten Reiches zu einer
beispiellossen ifhliusu g von Eheschliesz ngen, der-
TZMfolgeldieMFiraiinf er im l; Vie ielffa rgibbiiwauf

inwohner stieg. abrei
Zogstmark 85 887 Eben geschl?ss ins·qs·?o·ii:s.

d v- H uieärals. iui Vorfa-
Einioo neer kamen im adrebdurcbschnittr·197
schließungen egenttber 6,tl ii ah e 1987 Dass

Angbausung non E es lie ungen in
stuiarts ugltederung in dae

cas-

dlsJUl·

chon tin Jahre der Rii
ärtchdæein Ausmah an, wie ed nicht« eintn l int« alteii
Reichsgebie in den ersten Jahren nach er Mathi-

reifung eobachtet wurde. in denen die eiratss
zifser auf b,7 tin Jahre ltlbii und 11.1 tin Ja nre lgba

c u ti-
iir, daßfii I Voll de Ostuiarkdte He inteSrin
dab Reich eine wirkliche rlösuiig aus seelischer ude
wirtschaftlicher Not bedeutete-.

Gleichzeitig mit der Erhöhung de Hei agbsiihigs
keit setzte tin Ia re 1988 eine· erneii e un räfiige
teigerung der ortpslangnngbhäufigteit ein Die
ahl der Ledendgeborenen tout iin Altreich intt

1346011wieder utn 69800 höher als litt Jahre 19872
· Davon gnd böbe Mchrgeborene allein einer er-

neuten teigerung der Geburienhiiiiftgkeit zu dan-
ken Die eheliihe Fortpflanzungshiinfigkeit war da-
mit im Jahre lbsb um 45 v. ib. höher alld 19987. Auch
is der Oitinart bat sich der zunächst- noch langiauie
nstieg der Geburtengahl im 4 Vierteljahr 1938 -

sehr beträchtlich netstiirk Jm ganzen Jahrei
wurden in der Ostniart ber its 7822 Gedurten mehr
gezählt ald ini orjahru in gesamten Deutschen
Reich lohne Meineriand tin Proteltorai Böhmen-
Mithrenl betrug die· Zahl der Lebendkäeborenen im
Jahre 1988 rund 1493 Obb oder IM ie00 trion-
Mr An deni zur Bestandserhaltuugder Vo ts- und

ehrkraft erforderticheu Gebutienfdll fehlten da-
Bitt adoer immer noch 148 000 Lebendgeborene oder

Die Geburtenzunadme wurde durch einen be·
trachilich weiteren Rückgang der Sterblichkeit der
Neugeborenen in i ver Auswirlung noch vergrö-
ßert-. Durz die F rsorge für Mutter und Kind
konnte die ahl der Sauglingbsterbesiille abermals
um tidbb vermindert morden Von 100 Lebend e-
borenen starben ini Jahre 1938 nur noch b,0 Kin er
BikAlter von unter 1 Jahr gegenüber M im Jahre

 

Museum der parteigescifieiite
Iannniung iieifsezelznsioifieinibesiti derp·ortai·Einzi artige beistimmt-n-

ett — »Vate:Fehle« leitet naiij eine die Hainniiung-
· Von Reichblfailpiamtdleitergos- All-IIavailva

   
i erzu·Rehse die rooe

ammluiig den Gru dstock für ein Museum
Zettgeschichte bilden. Zunächst aber lag dieser
Gedanke no in weiter Ferne, ja fast stellten die
wachsenden chwierlgteiten die Fortführung der
Sammlung in Frage. Dieubermiißige und s ließ-
lich sogar gefährliche Blastung der Zimmer ecken
durch ie aufgetürmien iavel use eitunaeii und
Zeitschriften veranlaßten im kto er tbdsRdfä
gansbesitzer zu einerRänmmiudlluueugtllW

iefer wurde gezwun on sein wertvoll aterial
notdürftig in einer rfaMwageneinkteilsalle unter-
zubringen, wo ed zwei eflilrerde war und
wolkl auch manches Hierin-stellth des-est Nachl·inde·lt
ver orengegangen w re. litvo Ia e a-
mals das Ausland stark fitr Liedssed ge lung
mit ihrem Material liber die Renolution der ahre

ookauer Reooluiioiiämuieuni en
erwerben, nnd so ter folgte u. a· ein ebot der
amerikani chen Sammlung Hoovcr War trarh —,

 

 
lehnt Reise ab, ob ohl er für fein Wer sein gan-
zed mitgen geoo ert ha te ·

Tatsächlich sollte denn atindie Ftikoo
loher Seite, und zwar voinF rer nich lange
mehr auf sich warten lassen. Jni Jahre Illbs macht
gar Fuhrer den Rei· dschahmeisier Schwarz au
iese eingigartigeWDo uinen·stenammlung aufmerk-
sam und prach denWun ed aud, sie iiird e
u erwerben. oäie reilieh no etni e Monate
auern i- dte NS Pwar dama d nich oben mit.

Glückdguterngesegnet —,« bis der- Reichdschah ei-
fter diesenWmichs vertvilrkicden und dein Jit rer
am ib. April 192 den Beetra pur Unterschrift
vor-legen konnte, durch welcher die Sammlung
Rehfe von der NSDA erworben und dem Amts-

ldeut-

bereich ihres Neichdchch m«eisterd· eineegliederi
wurde. Seither hat Reicheehahuieisters m die
Sammlungitidichte in gro aitalaer Weise detreut
und· ihren weiteren Agobau g fordern -

Obivo l aber der elstand Hdr Sammlung nun-·

einais ss Mit«- »en u enznr ne rann un
an Ausfteilungbmöaliib eiten 1082 wär-dF die
ammlung in den eeicraninenatuder Lan iges

editftaftbsteltfe der NSDAP- Sehr ing-
e»edllil untergebra te· Balddataii lonnie

Rii aedtinde des Hau es Schellingilt-ißt ed nie rekr
Raume frei ge achiSainäntsoeechendy engeist«-Fu

m n nu er e
eint til-te eerhieltJ dllleblife en
i . Dann ForenHTdeiieHl·iieHin d e

denksdkealmbnäo dsddihs« s uikMList e
nntsekaebrachtwordeniis g HM

groe
Vor Htlkk

Akt-.

Eis-HipolitiscngZiele

«,,Antitoniintern-Ausste ri with .«
est-EineJude«inAnsehenthuPuaWär-ex ie-- s«

sen c eaen ciien win das reicht terialder ,
animlun ehie hu asHtUein Heda-wedsÆans aus «-

·ii·DaEgeptildnlliiidedrauf dasbesteerufdglizeiW .····-.
Baue nein lawHeuteimderen-non innre- «
sit-ZuLeiter sineer

ii aleit iiiiiligiftigerM ·e·betraut-

- Schulung und zii

ever
NSDAP«

id in--«

on in früheren abrenss et te Ldies·H
Xerehrliche BedeutunJ der Hosim itiixlyie e«

iZone-Hinhei-«ii7iis1·eiii-»- i

Juni Ialire Land-melan-
r b ferde andia red, Reichoerzie rings-

oinistersäusnh tå und usgabe des Land ahreb
folgendermaßenumrisisten-

,,Da,s Landjahr soll jene Gegensätze zioise
Stadt und Land die infolge demagogischer usu-
peitschung zu einem Nißin it«nscrem Volke gewor-
den sind« reilos überwinde.
sollen die einigt sehen un erleben lernen, wie
sie tatsächli ist. Die Kinder sollen im Landiahr in

Tddxie Ideede ritteii Reicheshineinlebeii, sie sollen
nicht hineinun errichtet wer en

as Lands-i r wurde im Jahre 1084, das aud-
M lich dicht roh iahr erklärt- wurde, eingeri-
tet dniurden Er olge erzielt, wie man sie ni
zu erhof en gewngthhatte Heute wird das Lands
oorbehatloetn einer Bedeutung aiiertanntf ed it
ein eivichtiger austktn tu der gewaltigen Erzie-
hung arbeit des Drtt en Reiches geworden.

. Das Laut-sagteukonnte sein Ziel nicht mit den·
» Methoden eine überwundenen eitalterb errei-
chen, Ion·derti mußte feine Fortu,d e aus national-
sozialsti eher Weltanichauung geboren wurde, selbst

chaDiestrasfeMLagererziehung die orraiitivortun
volle Arbeit biein Bauern und beim Handel-er er-
dab gemeinsame Erlebeti von Heimat und shall u
das stete Ringen um eine nationalsozialisti ehe Hal-
tung formen den nationalpolitis denke en, von
uiierfchiitterlichem Glauben an- olk und Führer
beseelten tun en Deuteheheli.
DasLLand ahr läuf von tite April Bis MM

Dezeinberl Ju dieser Zeit le en a iilhrlrich 80
« Jungen und Mädel desband der olkdsehule ent-
lassenen Jahrgan es in ihren La.ern aus dem
Lande. Daard Landsahe istseine··.·iidrzteungbstät e fttr
die kdroer ich und geitig Leistungifäh alten, die
charakterlich Be en, für diejenigen, die gezeigt
haben, da osie ühwrereignu besiiz en. Die Lager
sind mit 006 und TO Land ahroflikhtigen belegt
Auf je 20 Landjapro lichtige kommt ein F·ithrer,
vonDdenen einer as Lagerfithrer eingef;

Daß das Landjahrleben kein Grhdlicnggausåixja
alt ist, sieht m n ain Tagebplauc Friitsu rt
en bauen; Sirt en reinigen, Jlaggenpara e, Bank
ernarbeit und La erdienst nachitiittagd Sport un

Schluh dieAbendrunde, u der
ch alle kaineradsehaftllch zusammen-finden oh te

Erlebnisse bringen die Großfahrt, bBezir
treffen, Sportivetiliimpfe, die dreiwdchige ganz:
tägige Bauernarbeit.

Fie· Jungen undZMittel leben aibt Monate vom
Fett bis sum Zadfeiistreich unter ein Ge

Fee- Lagers dfordert von jedem Ein- an fur-
einetnschast eile Arbeit des Lagerbeerholt da-

durch ei gn· be anderen Sinn; sie für die Ge-
geinsiha gele stet, nt tfitr en einzelnesn.

 

 

CI
-

 

zehung sue Ae eit g eichaeiti
ung tiir Gemeinschat.f Das Lager it eHine Erzie-
ngalsoWille-tatieder Bttxaerlichleit und edlem

liber en et den ganzen en-
eiin i·n··iTZagen git f·nr·,«

MuseLobiIteLabåcksvelageixtBEdägIII
« Wemdkygidsann

»spi-

.·· ne ;

 

Hilfdel eine Zeit
estimuiend

ihre Lebens rung einwi
Besucher e neb Landiahiilagerbieverspiitren bald

den mitretßenden Schwung und t,die ein
ed zum Bekenntnis, eine Flasgenxaxade zum

Erlebnis werden läßt« Man verst aß die Schu-
lung tin Landiah nicht Wi enbverinitilung bedeu-
sen l Madr ebnio im aner, im Dorf und auf

FunthJidas Geschehen er Gegenwart, sie find
immer udgangdounlt der Schulung Aufgabe des
Schulen n ili es, großechsiilammexibäiiae erleu-
nen zu lassen« htani Erkenntnie llsu
festigen undddeichJungen und itdeln den llen

elen, Jana-hu andeln nnd ein Leben im
odlttsiden S nne zu sit ren.

Jgennn und adel, deren Eltern oder
Großeltern iioch aus dem Lande lebten, lernenndæn
Bauern und feine schwere Arbeit kennen« t

acken und krIlftigeo
alter tuui
enn

sen. So wird ein Stück
inyignenskogeider iåiå gverufem vtönd

til-l l c a sUc c Icli Mc OU

e deråMihres Landes und feinen Lilienlchen
verbundenbleiben.

Wonngletchdd Landiashr in erster Linie als
Graäe ngbeMinri tiitngbanzusehen ist. so muß die
oralti bei der Durchtiidrang des
zweitenshteriabredplonod besonders hervorgeboben

Lan-di r ist· l tue Jn el in seiner Umne-
hung«Man·onlierui···äea erle t mit einem Dorfe Milbe

inFHnsZiålieHHZHaiRaHEFH ist-Tew-
odaß ebn t mehr wegge acht tverden

ssa a e alte niait due führt werden
können, tdelszl eHd isehttlgeungen Bisse ein einlas-
bereiten etungdfäbigcs librerlor b bäte-nan-
Fut-en. ewerber wer en vor ikrer infiel-

« n inaeineiniiiedniweäkaeissBea- r eei tilitnctds
Pseer dar en Magabeo e un ao n.

Bengel-Wse
Initan-

e ate, iunge Werts nausa en
diehrhrÄchMiit-werterdenide

Studenileiii Bauer-sich neRW eifongni
artneri neuund ren a in nii dti ein-c

Hmoec leben eineinsidait en ani-
sie en unternehle non indr nd

Herzende

via i fiel-ringt
e lZiöidwkiiiiizRiheHiHisdBeeben·sie Was e astniMo ie?

l
»n-ZeitenernOF -.iisiin

M.·ii·oioizgseaispiiich ddå
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Die Großstadtktnder

duer V rtriigle oder en, sondern durchsu- ·
H Mittel
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f
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W HhältErstectFTJHesZIts-HEFT ZiHHWage-Haff · .

FHVHMMHZÆHMBHM ·

X
I

ten-anteinstens J
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in einer Tee alten-und man konnte-

bildsen,»in sri cher
du«-Tausende - von .Klutod, die

irr «1tee-Zral«"" d sp UN«« »He-ge - »F

e
acht

  

    
  

« « .· ;’ibsei-Pen«ee mieten konnte.

Wunder-t- andertti .BiiroanHestelltenuiid Sie-;e· vier in diese-o
wischcll Ists YOU-:

« dein .. Themieixfer

a- - nn- kot as w ichtGMigethåwisFre,.a’ «e Harn gan Je« e

V « - « « »ein-waren-
Lufts zu sitzen —- wenu nicht sedeb

das Goibasnlment out-

lan sanften, eineBenzinwolte herubergesandt hätte-

" . d fwar ein trübfelier Tag, trotz

dlauehihimtneld Trüb eligvor allem deshalb, we

oder « en chs der sich-ietzt in London

esser este ten Freunde-u «
die einen Urlaub an dern

Verwand
sen Südkttste erlauben

ed strahlen-d

aushielt seine
ten beneidete,

konnt n,""in’ einem dergiganti chensBadeorte Brig -

tvti
me r merkte, dass dergrdszie Krie

ichichte gerade et
mer, wo jeder »
zugin und London zu vergesseni

ie Mitglieder der kleinen Mutter
Napels-met er mit

Same-Garben blickten ibren

ognor oder Worthing,"in denen man oar fni
der Weltge-

svorjidber war. Stil te sttr Nichtg-

esucher nur ein Ziel hatte: lustig

eile im

trüben, vorwursdvtsllenillugen an. ald er den-Takt-

stock ob. Dann begannen sie

von
in« ibrer Musik. 82 Grad Celfiag ism .

« ck betra tete lächelnd feinen F
«

"zwi then einge« dst war. Den ·»S.tar

, , die · AidasOuverttire

erdi zu spielen. Aber es war ni , viel Schmiß
atten

rennt-, der in-
hatte er sich als

Sonnenfchutz über den Kons gelegt. In fetten Let-

tern stand auf der-— ersten Seite die »Sensation des

Tagee«;

»Gott-ice zahlen mit falschen RufpfvndnotenF

Dann folgte ein langer Bericht ded Chef-Nervo-

ters vom »S-tar«. Er
Flut falscher Jünfpfundnoten und

schrieb, daß offenbar eine neue
Hunidertsranks

scheine tiber London hereingefchweunnt fei. Während

die Fälfchungem die kurz nach Kriegdende in Lon-

don aufgetaucht waren —- vor allem «

sranziisiiche Franknoten —- kiimuterliche Erzeug.

der Fälscherkunst gewesen Ileien und zur bal igen

brt hätten, wären die

neuen Falfchgelsdhersteller Meister in ihrem F«Entdeckung der Bande ges

belgische und
nisfe

ach.

Eigentliitlxg kdnne man die falschen Fünfpsundnoten

» Xnur an
Jeder Mitbürger nilifses helf-en, diese
du mach-ein« - - .

Der-tue ;e "

 

  
ficht,"·soe.V-e1dh"iumg» ««-« so— zu p«
Mit diefer trüben Erkennt , n
bequemer in feinen« —- leegte

V,«
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Die-neuen Mereedes-Benz-Renuwagen aufdem Wegenach Teil-alle

Die neuen Mercedeasilienz;1.5-Liter-Rennw- Mnolw m New»·mquws tragen werden zu idem-ersten Kampf im »Grogeanreiii M Städt Partei undWirtschast erforderlich gewor-

        

 

  

eni ungenauenz Seriennummern erkennen.
Bande dingseft

   

sich Jack noch
bl und zog sich dieSports
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ite des
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lieben Re enschirnt ezzsp korre

anhiiren - ldnnem

»Der Revortser ist« ein Esel

il. Er weiß nichts und redet grobe Tdne auf der Titel-

seitel«
Je i war«ersbeim-Auggang an selangt. Vergnügt

die Weste übersp
er hatte den ganzen Verlauf und das Er-blinze nd og er

leinxglait ?
gehn-to des Krieges in einem

nischenStaat abgewartets, blinzelte til-er »das Em-

ba knient aus die Thewie,. die jetzt, bei Eb-be, tibel

du tete, und stiberauerte dann die Straße-

Gleich darau lehnte er sich

ken olster ded.
Ba nhos drin en sollte

or der,

tagb — eben die

chnürten Papierbiiusdel ausund «

vor den vorbeijagenden Autoa wieder in·

ebrachtshattenz die Verschnurungen durch,

den großen Reklamebogen mit den rie-

sigen blutroten und kornblumenblauen Seit-ern über

den Arm und begannen ihre Zeitungen auozurufew

Wenn die Tarichausfeure, Portiere,

und sliegendenHLindler vor wenigen

schläfrig vor Hitze in den haftenden Verkehr aus der

Straße geblickt hatten, so änderte sich das Bild ietzt

lich rasch eins der«Penm)-i

fie ich
Si erheit
hängten si

plötzlich. Jeder kaufte
blätter:

»Das Mosterinvt des jovialea Herr-ti«

Niemand Twuszte, wag die reisierische Ueberschrisi

bedeutete. Mit terium des jovialen

etwas mit der alschgelsdbande zu tun hatte? Jn Zue-

tiigen Minuten batte einer der Handler seine fünf-

zig Zeitung-en verkauft und« rannte

Telephonpox,»» zum neueBlä
keiner-is · — T order

eins-Fu er So ext- ,

»das-irgendwo n« der englisch
. « ’ « «» » .. , . : ji«

spannt ist-Herrin ask-« X
träumte-neune sal- sich«

ayfaixkbptiilioniin
rosvenor Sauaref fuhr-

Quueioeukdiezdsr ja. , ,
in einem Traum:s ürt .( rührte allerdings-

· « Mkäfotznt e w Arbeiters ondern

e ,en,.. vaen ,e rn

Ga» Jacke und Berioskstuh ;
. mertiam die itele
kalsgSonnenf ut . · «

Herrn, der u « adel gekleidet mit dem UUVUMK ·

assgebaitt hatte, »
latted zu lesen, die Bert

leiste-i Die kleinen Aeuglein des

— » v ueitn nårdttbs Gäad dim Schatten) vor der

an e deren e un - an
itibF die Dr,utlzeilen..«g’e , H

zu tief, sonstdätten se ein kleinre Selb. gespräch mit

as der joviale H

Zwirnhandschiihen -ieizt-btgann,als-erlangsam kehrt

axi5, das ihn zum Paddingtons

addiitgtonsBahnbofeballe in Praed

» Street wurden —,eb war etwas nach 2 Uhr nachwir-

» ersten Adendaudgaben der Boulei

vardIeitungen aus den kleinen, wendigen Liefer-

wagender Zeitungshtiuser geworfen.

ändlser sprangen aufden Fahr-dumm, hoben die ver-

« Vereinbzeuuchaugoer te Ia« « «
« « , « Mit-kosten Nachrichten-, «

Helminth-anders Generatsetvmakfchvo gewann-Go-

f schen Wacheschknmttikk sit-r eine einbeitliche Wust-lau

j (
  

der-: » « ,
« ivo net. Dieser Mann brin;

und verteilthie hier an
sen

« , Fette lag-»Im Heerpauker-bunt rannten-herr-

’ e Kenner and dem« -

butte- tsnit einem ze-
zu tun,« der sich vor

umaufs »
aus ten-en Herrn, »den wir

verließen und

lieu Englanderd (-, i «
form, gegenüber den «

das übliche Trinkgeld

tickei offices und

err : mit den

kurz
«aud. etiiächlich berstaute der

noten in fein-er Brieftasche
und Kupfer in die Jackentasch
nachgezählt hatte. —

und wag siir ein Esel.

einem Spiel-auch-

.stcheren sitt-amerika-

bung fab.

- Ich bitte Sie vielmals um

behaslsch m das Ruh DZme Ich bin leider etwas

Ihre Karte leisem-«

vorsichtig-«

Die Straßen-
entzttckendes Tierl« meinte

schnittern nachdem

würdiges Paar, zur Soerr-e,

menabteil, nachdem er zuvor
in das Netz gelegt hatte.

Schuhen-ver
Minuten noch

»Ko1nifches Pärchen, die
der Beamte an der Sperre,

aus feinem Blechetui angelte

tigte, ,, omifch
älter find."

erru? Ob das ·
Meinung am gleichen Abend.

zur nächsten
er bei der Erz-edition

.«. Auchslldpie anderen
« n« lokxägtk Fu UiI

Is-« rii » e .»   « -.,, »

e a . 4 — .» » · « -k » — er U-

n Prov nz i re Zen- ,I fern, über deren Bekätijtch
«- « — s Xs

sinkst Die Reichosieger im Be-
ruseivettlamps besuchten Poiddam
sie nach Berlin eingeladenen
eichdsieger im Beriisdwetikamps

ivltrden von Reichdor anisationdsv ,
leitet Dr. Leo« zu einer gesichtigung
Poiddanid eingeladen. —- Dr. Leb
verteilt Autograoume an die Reichs-
fiegerinnen. — R echtd: Zur 750i
- alte-Feier des Hamburger Hasen-·
m Großen Festsaal des Raidaused

in Yamburg beginnt am Samt-.
oben mit der « Eröffnung des
Hansetaged die 760-Jabr-Feiet—-ded
Hamburger Hasens, den man mit
Recht ale das Tor ur Welt bezeich-
net-— Filr jeden winden ist der
Hamburger Hasen ein Hauptan-
zehimgdbunit — Blick aus. den

Zaiiflfirrgårl totgeä ins-toten sich
» e e en u er

Stelldichsinigedeit . " ern

 

» hat dem Jnsbelieur der We tm
HI- indiiijgenim pyrlommando dkr VIII-HEFT
Man-«-tf» rIda get-giesst sum Mal tm- arm-ji der
Hab dolones den u trag erteiltL alle Maß

ineti zu ergreifen, welche aus dem Gebiet der ienchtiliz

tung aller beteiligten--Dienststelienkund Organisationen

esse-erw- ws Meer sp« H
ee v r wir von er o» ’ ver ·.wa r-

fchsiniiabärt erst-h noch »in Sondern S '

Herr stieg aud, bezahlte demChaffeur und gab
Dann ging er zu einem der

« lopfie sogen die kleine Scheibe-

Einse Karte nach Sbe ield, erster Klasse, itte.«

er Beamte nahm die Fiin-spfundnote, biselt sie

egen diad Licht und gab das Wechselged her- (

altere Herr die Pfund-

. ,,.».
« «

T trale besitzen muß, old ihren Hauptmann-inson-

ton cxuexx Mann besten ver fiel-durchgreßeszersu it
» deit und ein vertrauenerweckendes Aeußere ausdei "

t die Scheine nach Lonan
niergebene, die selbst keine

hergestellt wird

ausgesetzt neu-.

eöxk — - ,, .

, Jetzt folgte eine Beschreibung-die zwar aus viele

ältere Londoner Herren paßte, besondere

v , m den anotp ardend -

der sieht in einem Taxi die Praeds »

Sideet entlangkani und in jdie Einsahri zum-Bahn-

hof einbog. Der Wagen.hi«elt dich-trieben der Platt- - —

Fabrlartenfchaltern. Der

ui aber

ihm

und steckte das Silber
e, nachdem er eb· genau

»Mein Herr, etwas schneller, bittei" Hinter ihm

stand eine alte Dame, neben einer riesigen Hand-

tasche ein kleines Körbchen-T
bat-e mit blanken Augen in die ungewohnte Umge-

aus dein eine Angoras

Ents uldi tm meine
umftkilzndliå . Bari ich

mir erlauben, Jhr Gepåck zu halten, während Sie

Die Dame errdtete gefchmeicheli und gab ihm

Korb und Tasche: »Bitte, halten Sie Angelika recht

Ich werde mir die größte Mühe geben. Solch ein
der jsoviale Herr lä-

chelnd. Er konnte Katzen nicht ausstehen.

Wenig-e Minuten später gingen die beiden, ein
und der Mann verab-

schiedete sich von seiner Biegleiterin vor demDas
das Gepack vorsorglich

»Meinen herzlichsten Dankt-«

»Im Gegenteil, ich habe mich zu entschuldigen!'

bei-den Alteni« dachte
der sich eine Zigarettse

und unbekümmert an-

ziindete während er die nächsten Reifenden abser-

k werden manch-e Leutchen, wenn sie

Der junge Bahnbeamte änderte jedoch noch feine

Miste-r Hollowav weiß Bescheid

» Das eslische Jnnstikni isterium hat mit dem
rium’ des »Aeufzererc,

» , . ABBEqu

wisasen beiden Häu-
r dizfenigsesnBescheid

- spürte b
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 Felix-einun- und Obsertag titl- die Jugendberberaeux - -
m »und 7. Mai sie ( die Wann-dient der bei -

ZetrgpegåekatzinleddgedkleidenzBaugeeäitekqtuz4iteegckfikisäell, list-: Pigscrtaoes m
ON . R keQ«entfidenJugendderivergen aus denW

Die bewohnte Frau — — " .

»Wi en Sie, ledift zum Verzweifeln. Aus a e

meine eisen will sie mit, aber sie verzichtet auf

reine ihrer Bequemlichkeitent« .
4

wissen, die dort beschäftigt sind. Die aber verraten

nichts. Der Augenstebende, wie in uns-erm«

Chief-Inkpektor Holloway vom Falschgeldderzeruat,

oft-die Wirkungen dieser Strömungen. «

Man muß, um diese Julitage deö hres 1928

zu oerstehcm allerdings vorausschicken, aß das po-

litische England größere Sorgen hatte alb die um

eine Falschmünzerbande, die irgendwo tin König-

reich ihr Unwesen trieb, Das Kabinett unter Bald-

—win, erst seit End-e Mai im Unit, hatte mebr Arbeit

und Probleme vor efunden, als sich die Minister

hatten träumen lage-u Julean des Land-ed

wuchs die Labour « artv Ra an Macdonaldö mit

bedroblicher Schnelle. - Das alte; scheinbar siir ewige

Zeiten zufammengewachfene britische Jmperium der

sieben Welimeere drohte wie-eine überreife Frucht

It plaizein Die Tilliiierteu des Weltkrieges, die

ranzossen, standen jenseits deb Rheins und fchoffen

auf webrlose Arbeiter der Firma sit-non Sie hauf-

tien Schmach und Schande aus den Schild der »glor-

reichen«Sieger« und kümmerten sich nicht im gering-

sten um die Prote note, die man von Dom-ring-

Street nach dem - uai dDrfay durch Kuriere be-

forderte.
Das ging selbstverständlich dad Außenministes

riumamgabcr «-—- und hier-in sehen mir einen Beweis

jener merkwürdigen Beziehungen zwischen liest-en

Aemtern —- der Junenminister war wenig-Tit ster-

vös ald sein Kollege im Augen«-mi- Das Auster-lieu

einer inerlwitrdi gut organisierten Bande, die, mit

erstklafsigen Kur erstechcrn und tüchtigen »Wartet-

lern« ausgerüstet, England nun seit vier Wochen

mit vorzti lich gesälschten englischen und fran dsis

schen Ban not-en überfchwemth drohte das aß

zum Ueberlaufen zu bringen«

— ElteisInsvekior Hollwao wußte genau, weshalb

gutrtzn elf Uhrsvormitiage ins Ministerium gerufen

e. ·
Er hatte sich ,.wirklich nicht getan cht und sein

Kaufsenr ebensowenig, der unten im hitehall beim

a en ftayd nnd den Schlag öffnete Cliesanspektor

Hii pway

»Sen-wpv1,Si-x- « F
Ists futurer
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Der frühere Memeldeutsche Ordnungedienst, der
auf Befehl Dr. Neue-kanns tu unserer Kampfzeit
ins Leben aerusen wurde, ist bekanntlich in die
schnbltttsfeln der ÆDNP. übergesithrt worden
und bildet die loo. Wien-darin Die Standarte
steht unter dem Befehl des Mtandartensllhms
denn-tun Dethot, der in diesen Tagen nach Ne-
mel gekommen ist und die gewiß nicht einfache Aus-
gabe erhalten hat, den organisatorischen und aud-
bilduugsmitßigen Einbau des Memeldeutfchen Ord-
nungddienstes tn die Schuhstafsel durchzuführen

Der neue Standortenführer Dethof wurde 1908
in Wanneiibickel in Westsalen geboren, studierte in
den Jahren 1928 btd 1932 Geschichte, Germanisttk,
Psychologie und Leibedtibungen an den Untieer
täten Berlin, Jnnssbruck nnd Marburg und

 

1983 Assistent am Hochschul-Jnstitut fiir Leibes-
tibungen in Marburg. Seiner Wehrpflicht genügte
er 1988 bei der Reichen-ehe und 1936 bei einer Gr-
gänzungseinhett des Berliner Wachtregimentes.
Im Herbst des Jahres 1929 schon trat Dethos in

die Partei und gleichzeitig in die SS ein und be-
tätigte sich im NSiStudentenbund Er wurde dann
einer der Mitbegründer der SS in Innsbruck und
der Organisator der SS in Teilen Kurhesseng und
in Wall-etc Schon nach zweifähriger Sugehtirigs
teit zur SS wurde er zum Sturmbannsührer be-
fördert und erhielt den Sturmbann Miit in Mar-
burg. 1934 ernannte man ihn zum Rasse-Referen-
ten beim Stabe des SSsOberadschnitted West in
Diisseldors, oon wo er 1935 aus ein Jahr als Haupt-
abteilungdchef im Schulungsamt des Rasse- und
Siedlungshanptamted der SS tätig war. Von

« ’«. «««".-«i »-·.-tt«.a« » (

tumlllllllgnukn itsspsss IHHEJ
williitults »Um-» um«-ums
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1986 bis 1987 war er Stabssllhrer des SSsAbi
schnitts V in Essen. woraus er Füshrer der do. Sis-
Standarte ,,Sauerland« in Hagen tWestsialens wur-
de. Seine Verirrung hat ihn nicht nur aus dem
aus-ersten Westen nach dem äußersten Nordosten des
Reiches gebracht, sondern stellt ihm auch eine Reihe
verantwortungsvoller, bedeutende-: Ausgaben.

Herbiiii te Ei eubah ahrtarten
von Mem-il ua dem Krisen Reich
Wie berichtet, sind ab l. Mai aus den Strecken

des ehemaligen Memelgebietd im Personenverkeshr
die deutschen Tarife eingeführt worden. Infolge-
dessen haben sich auch die Eisenbahnsahrpreise ge-
genüber den früher gezahlten Fahrpreisen, beson-
ders ttber Tilsit hinaus, geändert. Zum Beispiel
kostet eine Fahrt von Memel nach Prokule 2. Klasse
1,80 Mark, s. Klasse 0,90 Mark; von Memel nach
Hendelrug D. Klasse Mo Mark, il. Klasse 2 Mark;
von Memel nach Pogegen D. Klasse Mo Mark,
s. Klasse s,i50 Mark; von Memel nach Tilsit 2. Klasse
5,40 Mark, s. Klasse ti,80 Mark; von Memel nach
Jnsterburg 2. Klasse 8,60 Mark, s. Klasse b Mark;

von Meinel nach Konigoberg iiber Insterburg
J. Klasse 18,80 Mark, ti. Klasse Mo Mari.

Allerdings kann man zum Wochenensde und
während der Feiertage sowie dann, wenn man Ur-
laubsreisen macht, wesentlich billiger fahren. Am
Wochenende gibt ed die oerbiliigten Sonntags-
Riicksahrkartem sie gelten bei der Hinsahrt
von Sonnabend mitiag 12 Uhr bis Sonntag nachts
24 Uhr und zur Rllckfahrt bis Montag abenid 24Uhr.
Die Rückfadrt ist so zu verstehen, daß der Reifende
um 24 Uhr seine Rückreise beendet haben muß;
solche SowtagssRückfahrkarten kosten hin und zu-
riitk von Memel nach Forsterei d. Klasse 40 Ruf»
von Meinel nach Heydekrng 2,70 Mark, von Me-
mel nach Tilsit b,10 Mart. von Memel nach Just-er-
burg 7,90 Mark, von Memel nach Kbntggbetg über
Jnsterburg 12,80 Mark und über Labiau 11,80 MI.
Diese Karten gibt es in Memel nur nach den er-
wähnten Orten. Zu den bevorstehenden Pfingst-
feiertagen gibt es ebenfalls diese Sonntagdrticki
fahrkarten, die von Memel nach allen reichsdents
schen Bahnhdfen gelten. Die Gültigkeitgdauer die-
ser Fahrkarten wird noch von der Reichgbahn be-
kanntgegeben werden«

Die Urlaubdkarten werden um 20 Proz.
oerbilligt bei Fahrten, deren Entfernungen über
200 Kilometer betragen. Die Rückfahrt darf erst am
siebenten Tage angetreten werden. Diese Karten
gelten innerhalb Ostprenßen Für Fahrten von
Ostpreuszen nach dem übrigen Reich gibt es Ost-
preusieniRtickfahrkarten Die Ostpreußenthtcksahrs
karten haben bei Fahrten bis 600 Kilometer 40 Pro-
zent Ermüßigung, stir die weiteren 200 Kilometer
do Prozent und itber 800 Kilometer 60 Prozent
Ermäßigung. Die OstpreuszemRtickfahrkarten und
die Urlaubdkarten gelten sitr die Dauer von zwei
Monaten

Außerdem gibt es noch im deutichen Eisenbahn-
zugverkehr verschiedene andere Erleichterungen, die
jedoch erst später bekanntgegeben werden können.

 

Hundert sileinsiedlungen
« werden in Memei gebaut

Ver siedier braucht nur Zoll Mart- eigene Mittel — Hiedleroeksammiuag
der llsipreusiischen Heimstätte

Ueber 600 Volksgenossen hatten sich am Don-
nerstag abend in der Aula der Kam-Schule zu
einer Siedlervcrsammlung der Ostpreußischen
Heimstatte eingefunden Diese rege Beteiligung
legte davon ein Zeugnis ab, wie groß· in weitesten
Kreisen dcr Wunsch nach einem eigenen Stückchen
Land und einem Häuschen ist. Jn Memel wird,
wie aus dieser Versammlung hervorging, in Kürze
schon mit dem Bau von Kleinsiedlungen begonnen
werden« Es sind etwa hundert solcher Siedlungen
geplant, von denen die ersten aus dem Gelände
zwischen Mijhlenteich und Alihos entstehen werden.

Pa. Abel, der Leiter der tn Metnel eingerichte-

ten Bseratungsstelle der Ostpreußischen Heimstitttr.
dessen Bitte sich in der Friedrich-Wildelm-Sirafze
25 befindet erklärte. daß die Kleinsiedlungen ein
wichtiger Bestandteil der nationalfozialistischen
Bau- und Wohnungtipolitik seien. Eine Siedlung
sci kein Geschenk, dessen Wert man nicht zu wür-
digen misse, sondern sie müsse errungen und erat-
beitet werden, damit wieder die alte Werk-undeu-
beit mit dem Boden. der Stolz ans die eigene
Leistung entstehe. Zehntausende Volksgenossen
hätten durch dieie Siedlungspolitik nicht nur
eigene Heime erhalten, sondern seien in eine
gesunde Umgebung gebracht worden.

Eine Kleinstedlung ohne Land sei undenkbar.
In Memel werden jeder Siedlung ein Stxick

 

Land von 1000 Quadratmetern gehören. Jeder
Siedler müsse sich klar werden, ob er dieses Land
bewirtschaften könne. Es müsse aus dem Boden
herausgeholt werden, was überhaupt möglich sei.
Es gebe Siedler, die zehn Mark monatlich damit
verdienten. Der Siedlserbund werde stir die Be-
schaffung von Osbstbäumen sorgen. Ein Stall für
Schttfeine und Federoieh werde ebenfalls vorhan-
den ein.

Die Häuser selbst seien nicht groß. Sie würden
so klein fein, daß man nicht vermieten könne, doch
würden sie für eine Familie mit Kindern aud-
reichen. Das Haus wer-de unter-hellem im Erdge-
schoß sollen sich zwei Zimmer-, eine Küche und ein
Flur befinden Die Obergeschosse werden zunächst
nicht ausgebaut, obwohl sie nach beiden Seiten
Fenster besitzen. Wenn die Familie Kinderzuwachg
erhalte, dann brauche nur der Geburtsschein ein-
gereicht werden, und in vier Wochen sei das Ober-
geschosz sertigl

Der Bau wer-de aus Mitteln des Siedlers, ans
Reichgmitteln und fremden Mitteln sertiggeftsellt
An Eigenmittseln seien nicht mehr alg iioo Mark
ndtig; in besonderen Fällen konnten sogar diese M
Mark zur Verfügung gestellt werden« Kinderreiche
Familien von vier Kindern an wurden tm Mart
Siedlungsbeihilfe erhalten. Das Haue gehe nicht
sossort in den Beste der Siedlert Liber, sondern
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letzte zagt
Reinen, vollen Geuult muli eine gute Zignretta
schenken, vom erster-« bis zum aller-letzten Zuge.
Da weilt mau: hier wurde echter Orienttabalc fault-
geredet verarbeitet Die sALEM-Zigarette erAIlIt
diesen holten Qualität-anspruch. Das mult selbst
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« Ideali
- mit tot get-« endfalle bittwittert siedetv.Wände

eu-« arbeiten und nagt-aisarbeiten-
bis tu dilo lifertoe trete chzunichte
anmelden qüilicheföaffetiden utfchen ritt-en
tuk hieltew hier« ·

Die tat Iniediixg me itten
e

Die s««fetm here dass-drun.

tleoe Brand gen werden
den Mismoeitltitern verteiltwer-dere. . .

 

Der made-Wetterpaata Wtat
Dtaudtaii duld. fieb-U Ir, eintanset-

fammW foüitlichdhsittutfch fettan der meife
Memeim ist« let-i rat des Viktoria-
Hoteld ttimpltinelfew Ulte Personen, die

für

durch die Neichskuuuxeaaiater erfaot werden, wer-· -
den gebeten, an diefer Versammlung teilzunedmoii««
Hierzu gehören die gefialterifch tätigenArchitekton.
Maler, Bildhauer-, Gedranchdgraphiker, Gartenste-
ftalter, Kuuthandwerley Kunfthändler, alle Med-
hiindler, Le statthaft-sey Buchhandeloangeftellte,
Buchverfretey Schrift « Verleger, iämtltche
Bahnen nannten-, W seeans Filum-klitsc-If
taokutche Organe-maulen die Unteeban
more-, die Muttweben Sonneleuirrbenom er« F
und Komponisten »

 

« « Oitlandi Jugend « . «
sammelt ftir das Inaendherdetothett
Zum erften Mal findet in Meiner fett der Beim-

kehr deh Memellanded ins deutsche Vateflåtid eine»
öffentliche Sammlung fur dar deutsche äugendheri
bergöwerk ftatt Die Jugend wird ant Sonnabend
und Sonntag um spendete für dieses Werk bitten .
Gebt auch ihr euer-.Scherflein Dann tragt ihr da-
zu bei, das untere Jugend schoneund würdiae
derber-gen erhält.

Diese derdetgen sollen Rastfttttleii für uere
wandernde ugend sein« Unfere Jungen und
del follen i re deutfche Heimat leiteten und lieben
lernen; denn nur der, der feind Heimat liest, wird
fie, wenn es nötig ist, auch mit dem Ginfatz feines

Unsere Jungen und Mädel
fallen aber auch ihr Voll kennen lernen, follen den
Bauer bei feiner Feldbeftellung und den litt-better
in feinem Betrieb fchaffen febem sie follen staunend
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Eintfeiii n neuen Teilen
ittel o U Mino un gibt ca aber

a» o d otäefett did ei eftfe ungen, wie fie
sum bei ttr de tsen among-mitten

- ber e Mmgelftetny m. ehre and an-
·-ooed fe zahlte«t Entgelte für
waren ng n, die im alten Re-
iertttt" aytk ogeitati en Preisstop-
oror « doimd r two bestimmen,

: Fiedeln a .k’« , derdreien drin 17 Oktober

« « I tust-Minute zit;
Wissens-u KdilitydedrdrddäkangtgzogschT I U e t-

ke MnteoxowifsthnQZM des der Preis-ttt
tan baut-it netc Betrag tatsäch-
LcheermKoffenetddhungenmettdekiiifrittrn werden darf

Brei-behörden schenzerrte tegrundsätzlich den
Nachweis einer Koftenerhd nngf t dem 20 März
IM· im ehemaligen Memelland tu einem solchen
Umfiing ohne Nachprüfung als erbracht an daß
ohne weiteres fltr alle nicht durch besondere Höchst-
ihre feoungen geregelten Entgelte im ehemali-

law elland der tatfttchliche, na der Preidfiops
»dring vorn litt, November 19 ti oder anderen

Naturen Stt ag ar itenden Preidoorfchrtften
c fewei ge Poe für vergleichbar-

itn alten irueszesirtMwuntbtigätst
ald reidober
dedeiktet Hotattifkiknfol Itdedi allen Fällen, in
welchendeondere do teidfe
liegen, da e ich mich
»O lchee Preis giltTfttr

eterttn Bd M Giotto
In verdti tniZMntadtMemel werden

ierdet denen der teilt-gesetzt Ge-
weibliche Betriebe »fürdistseu ni e ohne besondere

fldreidandrdntt gilt titil rii alfo einen ver-
gletchdarrn setrieb tin alten megtertmgabezirk
Gumbinnen iir tdre Preisgeftaltung suchen.

Auskunft gibt isn Einzelfall für gewerbliche Er-
geugni e die Jnduftries un Oandeldkammer Be-
Yxtdgge sftdftelle Month für landwirtschaftliche

s rgseitgtiiffe die anständige Kreisbauernfchaft Bei
fchwterigen Zweifeleragen holen diese die Ent-
fchetdung der zuständigen Preisbehdrde, also der
Roltsetderihall ng Memeh ded Landratg oder des
egterungddrti deuten als Preisbildungdftelle ein.
Preisbehbrden für Mieten find der Oberbürger-

meister in Memeln bgw die anständige Kreidoers
waltung Lustige über Preidüberfchreitungen
nimmt fede Polizeindienftftelle entgegn. Bis zum I Juni 1939 werden die Preisbehdrs
den nur bei offensichtlich Bdswtlligcm strafend, im
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bunngod ti erwuti en fein.

einathmen-idealen tm Schilde-staut «
« Ihr Sonnta, dem le. Mat, findet, wie wir er-
fahren-, im übenhaud ein großer Rundfunos
werd-abend mit aufschließend-in Rundfunldall statt.
Der Werdeadend wird non der Reichdtundftinls
dahinter und der- creidhauotftelle sinnt-fund ber-
anftultet. id- ift gelungen, die bekannte Tanztaoelle
Bill Gabst-Berlin fowte den berühmten Ento-
ohouivirtudfen start Engel non der Staatdooer
Berlin Du verpflichten Die Unfage macht der aus
dem Reichsfender Iddnigsberg bekannte S. O.
Wagner.

 

Ists-assist-

soit national-u atem- im tat-e me
Die cltiengefewfchsoft für Zellfioff- und Papier-

faiirirattan Mantel in entel welche am Mittwoch,
dem 24. Mai, in Berlin ihre Generalversammlung
bat, verfehlt-Itergk ihren Bericht über das Geschäle-
Miishr efetn wird gefagu
»Im Bottihtd ahre war die Produktiondrapagitiit

unferer Zellfto thabrtk entsprechend der durch
internationale Vereinbarun en festgefeoten Gin-
fchrånkungioeraflichtung ni t voll audgenüdt
er Letftungd arte. mit der wir arbeiten konntend,
war unfere rodultion doll verkauft. Griff-texts
der Lage auf dem Weltmarkt mu ten wir
ter der getütisten Vorverküufe r vera etten«
Situation prot lich Rechnung tragen, tttn die Be-
chätftcttgungin dem gegebenen Rahmen aufrecht zu
er a en .

Unsere Papierfaortr warbgutbeschäftigt und fand
in Lttauen einen glatten A ab Auch die Spiritus-
fabrik arbeitete. mit verfiärdtem Abfao, vor allein
durch Lieferungen nach Deutfchland
Im Herbst ioos entstand in der Pauierfabril ein

großsrer Begib . Der Betriebrfkonnte zwar aufrecht
ten weren, der Paplerfaal ift dagegen mit 

« « «« denWidersinnwerden.l» « «
» Marter-irr ou stuezM ;Z
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Authiolie unei Werbereliklfteutninsllqtr Relea-
» «dato- eint stored ais Komm-inul-

s .-

Punpierwareumortnichtetworden. DerM ift -
Ists Berti envg
anchüratoständllå etriebdlvirtfchttfl war ed iro-

der ungitnft amente die didrgednis de
obreo fo wefentlich beeinflußien, möglich, einen
erluft zu vermeiden, aber leider konnte auch rein

nennen-werter Gewinn erriet werden-
Iluf die Werddanlagen wur void-—- Ltt ad-

rfichttg bewertet
den Debibitoren find Verlit e nicht entstanan

In hold und anderen Material en nd wir gut
eingedran sichtlich der atra fru er erwähnten
Siehst eit le ftungen gu unftften der Ltetuvoa

Ozeitiel find keine dienderungen ethroltötu
Der Gewinn Ioos beträgt 25 n7o,oo ir

fihlagen vor, diesen sur Verlmtnderurung dezd Ver-
luftoortraged oon 272648681 Lit dieser-M
Dadurch erteilt gtfich der Wirtuft aqu Its-edLit,
der auf neue ethnung vorzutragen ware.

Durch die füngst ovllzogene Wiederheretni ung
ded Metnelgedietd nett eutichlanddadenåf
Verhitltntffe für unsere GeteiltMnäh-geni-
mandere Unter ünternedntent rMZMZJFOta-
o tückkdc

»Yoro ernanonalen
Irr-triefenI di en ntwicklung in den lehren ·

schen ungünstiger Boran ehung , in
hat- Gangdef dero wn r fowo G die
Abwertung der Wahrung in den auo fad-
tandem alo auch vor allem in den nordischen Koti-
lurrenzlängdern hart betroffen, denn ein
Lttauen am Goldfiandard festgehalten Bat ent and
gi-neben den wettet-angewiesen und den riefen eine
Microgas- die auch dadurch nicht wettgetnacht wer-

den ionnte, da unter Werk eine für eine Zellftoffs
nftige Standortlage dat.

Nach m nunmehr das Meinelland nach lan er
Trennung den Weg tud bietet- gurtttdge und-en
fehen wir mit großertz«tzuoerficht der we tereti Ent-
wicklung unseres Unternehmens entgegen«

ettere toiainachriotea
Fette Seite erste hetiaoe
W

— Wettern-tote
pera sent d ttdtt si- o,d Grad. o Uhr-: es m Gut-,

to Idee-i- uTit Grad.
gelstandx 4,88 Meter, Winde Oft —- 2, Strotnt aus.
get Tiefng 7,00 Meter.
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Var träte-gwashi Mel
M»mi- Mssiout iser «

copyright- bei cui-l Duocker flele Bat-litt

tohtuaåzveoricste Fort-errang Necdciriicit Imtototi

»Ich bin lungeukrank,« fagte er mit beinahe hei-
terer Freude an diefrw Geftändnid Mitte tin-r in
einem Schweiz-er Sanatorium, ein längerer Aufent-
halt im Süden, das ift es, was ich brauche, unt
wieder der Huberi Brooks zu werden, oon dem
die Kunftbeurteiler vor einigen Jahren als dein
bedeutendsten Talent der Jungen fprachrn.«

bin weder Arg-Hnoch MIenfsantwortete
Tiefen ee mit müder bhwer. her als Menfch
kann ich Ihnen fegen, that Ihnen edit· Este find
ver-sammeln arbeitounlttstig, lind te find frag-get
zu träg-, darüber nachiudentetu tote Sie ftche
helfensonnen Sie warten darauf, daß eined
ges dad Glück non felbst zu Ihnen kommt. Uder
das Glück kommt nie oon allein« —

Der Maler versuchte, Tiefe-tin guunterbrechen,
aber Tiefenfee fuhr unberührt fort: aäf

l»Sie baer Ihren oeruf sichwahrscheinlich-e
gewählt Niemand ,
Ihnen fert, einen d rgeri in Veruf tuwillea-
Wenn iehtJhre iünftleriBeMKraft richt'sausreicht-
dtirfen Sie ni t klagen
überlegen mü en Sie tra enesIleleindir-Veranl-
wortung für Ihre Beruf doll« «

Wie klug ich fpr te Tiefende
Arces Dinge die irgerfPMPlagentat-til
fage ich fie einem anderen, der obendrein noch ein
armer Kerl ift

»So trüge, um nachzudenken-« zischte der Maler.
Er beugte sich oor und fah Tiefenfee lauernd an·
»Sie find der kalte Erfolgdmenfch, oerehrter Dol-

. s itt
giikdesTewahhten und vorsichtig

dst ·

tot-«- fagte er. »Sie konnen natürlich nicht ver-
stehen, daß ed Mc chen gibt, die ihrem Glück nach-
jagen und ed dennoch nicht einfangen Aber viel-
etcht wird ed auch Ihnen einmal gehen wie mir«
Tiefeufee antwortete nicht.

Vielleicht, dachte er Erbat nicht unrecht Jch
bin kalt und gefühllos, wenn ed fich um Note und
Sor en der anderen handelt. Ich habe mich auch
nie arum gelitmtttert, ob Irene Sorgen hat, ob
fte glücklich war Ich dachte nur an mich. Er hat

» nicht unrecht Die Lippen des Malerg bebten, als
ob er fprechen wollte Seine Augen hatten Mun-
denlang ein böses Funkeln. Seine Hände griffen
nach der Tifchplatte und klammerten sich an fie.
Tiefenfee merkte nichts. Als der Maler endlich zu
Brechen begann, klang ed ruhig und sachlich, der

ratitof war vorbei
»sich hatte otelletchlt eine groftarttge Chance für

Sie, here trunfihatitles-e tagte er. Es klang fast
verachtltch wie er sprach ein-ad non oben herab:

Gewinnes wegen. »Aber-« fügte ro hinzu, »warutn
soll i mit einem im Grunde genommen unbe-
deuten en Angestellten fpre en, wenn ich mich an
Herrn Holmd feldft wenden ann.«

Tiefenfee dltckte verwundert auf Brooke lächelte
Nacht-eurem dachte er. Sich fammeln.

fest. Zuk diefem
Mann darf man nicht unt einer ttte k·ommen

- hlatt«c müßte ihn bitten lassen. Man muß ihn
hffu n. .

. MIadH fagte Bimde jetzt ganz überlegen
undglei ültig »eiue Sammlung von Gemülden
ftdd ckoftr or moderner Maler. Ein echter van
Gogh i ftdabei. und außer einigen modernen Mei-
ftern drei Holländer und einige franzdsifche Ini-
preffioniften . . . Es ift eine fchone Sammlung«

i Tiefenfee horchte auf und wandte feine Auf- merdfamleit dem Maler su.

der Künstler attd Leidetifehaft zti dem Händler des s

»Was sagen Sie dar« fragte er ungläubig »Sie
Zachbejn Scherzes Er lachte. ,Sie haben einen oan

»Nicht nur,« meinte der Maler nachltiffig »Ich
fagte fchon, ich habe eine ganze Sammlung von
Meist-en der modernen Malerei Es
wertvolle Bilder, lieber Doktor Sie können fte
bestimmt nicht bezahlen-«

»Ich ni t,« tagte Tiefenfee schnell. »Aber für
wertvolle ilder weiß ich immer Käufer Je wert-
noller fie- find, defto leichter lassen fie fich verkau-
en.«

, »Sie werden fo lebendig,« foottete Brodes.»Sie
dünnen die Bilder fa doch nicht laufen. und einen
Vermittler brau e ich bei derarti en Objekten
nicht-— falle ich e überhaupt vertan

»Wer sagt Ihnen, daß ich die Bilder nicht kau-
fen kann?"

Brooks wurde nachdenklich Ein feines Lächeln
spielte unt feine Augen und feinenMund, als er
Tiefenfee anfah. War ed Haß, Ueberlegenheit,
Berachtungt Tiefenfee holte nervlis Zigaretten
and der Tafchr. Langfam zündete fich der Maler
isten-lez an und blickte der entfchwebenden Rauchfahne
n .

Ein Leben lang fa t man dem Glück nach, dachte
er dabei, und man än t ed nicht« dDann packte
einen eines Tages der orn über
eines glücklichen Menschen, man will dtefen ach-
mut zu Fall bringen« macht ihm ein flderzhafted
Angebot, und er nimmt ed ernst Ein Wink des
Schtckfkldk Das Glück ift da, man braucht ed nur
zu a end

tefettfee ahnte til t, wad in Brot-U vor ing.
Er fah nur diea pldhkichffo verächtliche glei fatn
unbeteiligte Genau mit feine- dureif-a
Blitffe nnd den Bartftopaeln und roten Flecken
Ein un reiffle ted, oernachldfftgtes altes Gesicht
Der Ilu gang sannst ihres Gift-tacht fiel thut ein.

elnenden 
find sehr-

den Ho mut.

 

»Wo haben Sie jetzt Ihr Atelier?« fragte er.
Millchien Sie die Bilder einmal fehenr« wollte

der Maler wtfsen.
»Ja,« sagte Tiefenfee. Sein Mtßtrauen er-

wachte wieder. Er glaubte nicht an diefe Gemdldr.

Der Maler überlegte fieberhaft Mit der
arfflcht der Kranken durchschaute er Tiefenfee

und wußte plötzlich, wie er ihn nehmen mußte, unt
alles bei ihm erreichen zu können. Und mit der
Todesangst eines Ertrioreudem der fiih an einen
Ftrohhalin klammert, fo klammerte er fich an dtefe
der.
,Ste lonnen dte Bilder gelegentlich fehen,« er-

klärte er.
Er überlegte dabeii der Bankier net-reift in vier-

gehn Tagen mit feiner ganzen Familie. Er dleibt
vier Wochen fort Das Personal hat withrend die-
ker seit auch Fertletn Die Billa fteht leer, nnd ich
abe noch die Schllieff l.
»Aber ed wird wentBist-tret baden-« fa te er

dann. »Sie dünnen dick der ja nicht bega len.«
,-Older Turner u. Halm-o kann est-«
aKdnnen Sie im Namen von Turner u Holmd

derart e Ubfchlil e Augen«-« fragte der Maler
lauern und beug e fich über den Tisch

Tiefen ee konnte dem starren Blick nicht stand-
dalten uch er war unruhig geworden.

»Sie find ja nur ein uniergeordneter Angestell-
ter,« tagte Brodes verächtlich »Warum halten Sie
mich dinf Kontien Sie wirklich im Namen ooti
Turner u. Holmd Abfchltlffe in derartiger Hohe
tätigett7«

Er hatte diefe lehten Satze fo laut gespro en,
daff man fte an »den siehe tifchen hdren nnd Fer-
stehen konnte Einige Ge chter hatten sich umge-
wandt und warteten neugierig auf Tiefrnfeea Unt-
word

Gordiacqu folgtt
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dem Kot Dauerformen abaeben Auf diese Weise werden die
viel anfalliaerenliuken awae

Sorit es versbäzwüchM
Jahren besonders häufia auftritt. und daß das Klikensterben bei

Akte-zweiterviel stärker einsetzt. Wen-n die Tiere erst einmal
orden.sind dann ist mit Arzneimitteln meist nicht viel

·zu schaffen Man muß nur dafär soraen daß die Killen nicht.
jin-net wieder ooa neuem die Dauerformen vom Boden aufneh-
wen. Das ist verhältnis-mithin leicht zu sGasseu.l weilja diese
Dauerformen erst ein bis zwei Taae an der Luft lieaen·müssen.
Wir machen also zwei Ställchen nnd zwei Ausläufe fütdie Kü-
Mzurecht. die jeden Tau abwechslnde bennßt werden. Die
Kot-nistenimund Dauerfoanealalaßsea sich durch die üblichen Keim-

» M nicht abtötea Sie entwickeln sich W weiter
selbs- wewn he- ia einer Subliuraturatlöswra BUT-M
MWStallundndLlaslaufmit lochesndem Wasser atündlich

-uI-.sosiudsie tut LUMM Ygdemskexkeuenxrr den
Mistnie-wieder enem nnen rr ver-
hindern-.imdaß Seuche weiter nur sich ateist DieDanerformen

ak-, Wen in aeeicmetem seuotem Boden käqu ar- sin Jahr m

Grade beim Gefliiael iaiaunerinarößever Anzahl auf
engen Plänen zusammerckommtspielen die Seuchen eine una-
heute Rolle-. Dabei finddidiemeistendidieser Krankheiten in den

worden. und man kann mit sehr vie-
weiteres fertia werden Deswegen ist es be-

daß alle neueren- Erfahrungs- und
den -

ferenten im MhmwwwnsterurmwTiererzt D Strudel fo-
eben inMaske-in neuen Wert »Mes Geflüael« zrkfmnmenaefaßt

 

Auch Bienen baden Dukstl i
Wenn die Bienen jetzt wieder die ersten Frühlings-aus-

klärte machen. dann- gibt es meistens noch nicht viel Nektar oder
Pollen zu ernten- Erstleeren sie ihren Darm von all den Nah-
runasrestem die sich indealebten naten angesammelt
haben. Hat dann gerade die Frau Nachbarin-ihre schöne weiße
Wäsche an die.Frühlrnassonne aehauat so wird sie womöglich
ihre Hände über dem Kon zusammenschlaaen. . Das zweite
Bedürfnis. das dieBBienen bei ihrem ersten Ausflua verspüren-

» ist Wasser. Es kenn geschehen. daß nauze Bienenstöcke an Durst-
zuarunde neben. deinr sie haben nur so viel Feuchtialeit. wie in
den an Honig- oder Zuckerlbsunaen vorhanden ist.
Wenn sie nicht genügendTau und Feuchtiakeitauf Blättern.

" Gräsern undBäumenffinden. so weiteFliiae bis
zur nächsten Tränkstelle machen» llad im zeitian Friihjahr.
wenn- das Wetter rasch umschlaat kommen manchmal Hunderte

dabeium An der Vom-re oder an Plätzen wo
dasSorilwasser weaaeaossen wird werden sie zertreten. in arb-
ßereMerwehtsiedeerdhineinnndertwnktsie Bor-
;ngJunker stellen deswean in ihrem· Garten eine Bienen-

nlefau.
Wir- staunea wenn wir beobachten wie in einer mäßeren

JBienenzuchtan seinemFrühling-laue das Wasser eimerweiseau
isolcheng Trauten-wMermis-tm Was stellt man sich
so eine Bienenträrckenanz einfachher. Die Hauptsache dabei ist
Zimmer;daß. wir aaaz drinne mir wenia Willimeter hohe Wasser-
Rächer-schaffen audeuenderthienennichtsdassieren tamr. Das
Bauen wir z. B. machen indemwrt aeößeren Bottich voll

nacht - Wasser stillen Tund auf der Oberflächeeine Rohrmatte schwim-
men lassen Wir flechten Teichrohrstenael mit dünnem Draht
zaunähnlich nebeneinander. Das leichte Gebilde schwimmt wie

ein Floß auf Wasser. Bald lassen sich die Bienen darauf
nieder und können zwischen den eian Stellen trinken Da-
mitdas-Wasser nicht fault. bauen wir auf einem arMeren Stand
zwei solcher Trautenund trocknen das Nohraeflechi derjeniaen.
Hdieaeradefreirstander Sonne nriladlich aus- Wir hinnenv
aber-auch den nennen mrtTørfumll ausfüllen. den wir

.Xamit- Wasser äberaießen so daß es sich aanz oollsauat Auch
- Umsonsanwar-iu) auf der fläche oder Kot-lab-

teudaden BienenalsLandWvlaß Alle diese Vorwis-
Maßehaben aber den Nachteil. daßdas Wasser die Krankheits-
s sundBabterienaufnimmt and so ver-leucht werden kann.

ät. » Konseanins noch vorteilhafter-. wenu.- wir eine Borere
« bauen-die fließendes Wasser liefert Wir stellen zu diesem
Zweck etmas erhöht auf und bohren ein kleines
hineindurchdaoder-Wasser in aam dümrem Strahl oder besser
mtroofeuroeise abflsießt Es wird von einer schuiaen Stein-
platte oufaefanjaem aws der es aauz flach und breit entlang
lau GmeWese oder eine Schiesewlatte tun denselben Dienst

be.leat das man alle 14 Daae ek-
g Wenn ruhrlranle Stocke auf dem Staude sind muß man

« dosMoosjeden Taa erneuern. Die Bienen lieben es. wenn wir
. 2 ihr- Trinkers-Esset etwas auwiirmen und vor allem schwach salzia

- «machen Sonst ziehen sie nämlich Koinposthausenoder Jauche-
blühen dor. Es taunx aefchehem daß unsere Jmmen von einer
wunderschönenWcazurechtaebaftelien Bienentrauke aar nicht Notiz

see-We »se-»org-»alsMars use »Wenn-or— s er. nn es aue nn
. Besser kst enit wir stellen aleich neben die Wassersläche ein
« Sonn-enmir sie-usw wo var-innrem smaq tin-»

daßdie Note Krisennchr in feuchten ·

« Gelände herangezoan werden.

·« mäß im Mittelpunkt des all
s und Landwirte kommen zur Nährstandsschau. um die hervor-

. raaendsten Leistungen auf den verschiedensten Gebieten der-

, sstzmassteiaeruna derdeutschen
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. Grbßie Leistungsfchan des Landbaues

steure-. den G. Mai iioso Chswaaora

Die Reichsuährstauds--Ansfkellung«in Leipzig im Aufbau — Die Organisation der Ansstelluna
Leu-schauen und Leisinnasbettiebe — Erster deutscher Tierpflegertag —- Reiis und Fahrturnier

während der Ansstellung —- Sondekschauen fsir Pflanzenbau—-—Tierzucht

Die vie-Mki michsaahuuoonussnam findet nk
der Zeitwort besu- eriinLeivziastatt DieBorbereituru
neu oräaen schon heuteim besonderen Maße das Bild Les-zins-
Jnfolae der aeaenuber früheren Jahren weiter aestieaenen An-
forderunan an die Ausstelluna mußte ein entsprechend arößeres

Das Leipziger Aussielluaasaæ
läude reichte für die Bedürfnisse der Nährstandsschau nicht aus«
so daß der rund 50 Hektor aroße Volk-wart bereitaestellt werden

Dazu aber war es notwendia feste Straßen zu bauen
um do; eksoxdextioen Antonius km die Hauptwckehrsnmnea dei
Stadt zu neu-innen Neue Brücken mußten errichtet. Straßen
erweitert und neue Straßenhahnlinien aeleat werden. um den
zu erwartenden Massenoertehr bewältian zu können. Die ver-
hehr-mäßian Vorarbeiten lassen schon heute erkennen. daß man
jedem Austurm in Leipzia mit Ruhe entaeaensehen kann.

Die Nährstandsfchau 1939 wird die Landvoll--Leiftungsschau
Großdentschlauds sein! Sie wirdGeihre Bornänaerinnen in jeder
Huifrcht iibertrefsenx sowohl imGesamtumfana als auch im Hin-
blick auf die Bielfalt der Saat-erschauen .

Die Arbeitsgebiete der Tierzuchi und des Pflanzenbaues
stehen neben den Schauen der Landmaschinenindustrie now-tas-

aemeinen Interesses. Die Bauern

Landwirtschaft kennenzulernen Die besten Züchter Deutsch-
lands lassen ihre hochwertiaiten Tiere aus der Nährstands-Aus-

« stellung in Wettbewer miteinander treten So bilden die Aus-
stellunasttere tatsächlich die Grundlaae zu jeder weiteren Lei-

Tierzucht Bisher sind für Leip-
zia nicht weniaer als 300 Pferde 520 Ninder 450 Schweine. 300
Schafe. 300 Ziegen aenreldetetUnaerechnet der zahlreichen Klein-
dtiåke die auf dieser Leistanasschan ebenfalls zu sehen sein wer-

nd der augenblicklichen betrieb-wirtschaftlichen, Gntsvreche
Laae der Landwirtschaft muß sich fdie diesfähtiae Reichswähr-
stand-schau nbesondetem Maße auf Beispiele für die Arbeits-
erleichteuumuim Hof. auf dem Felde nnd un ländlichen Haus-
halt lonzentriererr Die Maschinenlehrschau die diesen besonde-
ten Ausgaben dient. heleat ein Gelände von 15000 Quadrat-
met-er und ist damit die arößte bisher durchaeslihrte Lehrschau
dieser Art Darlibaber hinaus werden 402 ellersirmeu auf
rund 61000 Quadraimeter Gelände die neuesten Erzeuanisse
der Landmaschinenindnstrie rund 10 000 Maschinen und Geräte
zeigen. 250 Geräte werden zu Beraleichsorüfunaen herange-·
zoaen «

Eine Neueruaa der »diesfähriaen Reichsnährstandsschau
bilden die Sonderschau nuber landwirtschaftliche Leistunde
triebe Es handelt sich hier um solche Betriebe. die den Barolen
der Erzenaunasschlachi in vorbildlicher Weise aefolat fmd nnd
eine besonders starke Steiaernna ihrerErzeuauna zu verzeichnen
haben. Von der Landesbauernsthaft Sachsen sind drei solcher
Leistuuasbetriebe ausgewählt worden wobei in dem einen Be-
trieb das ausgezeichnete Verhältnis zwischen Viehwirtschaft
Feldwirtschaft undDünaewfleae besonders bemerkenswert ist-
Der zweite Betrieb zeiat welche Leiswnassteiaeruna in einem
technisch aut aeschulten Betrieb möalich ist. Diese Darstellunaen
werden sich das besondere Interesse der Bauern und Landwirte
finden weil sie selbst am praktischen Beispiel nachrechnen und
ihren eigenen Betrieb zum Beraleich heranziehen können. Aus
dem aleichen Grunde ist ein aus dem Aussiellunasaelände voll-

s« ; ständig einaerichteter Bauemhof. wie er für Mitteldeutschland
- .tovisch ist bemerkenswert

Die Freilaad-Lehrschanen. die in München. dem Ort der
Neichsniihrstands-Ausfdelluna auf die oberbauerisrhenlebte-n

VerhältnisseBabnestellt waren sind jetzt auf di- beiriebswirt-
schaftlichen Voraussetzungen Mitteldeutschlands aufgebaut und
mit allen wesentlichen Verbesserungen und Neuerunan der letz-  

ten zwei Jahre versehen. An diesem Beispiel wird deutlich dass
die NährstandsanSstellunaen sich nicht wiederholen sondern in
jedem Jahre Neues brinan und auchbei reaelmaßiaem jähr-
lichen Besuch immer wieder etwas mitgeben. was im eiaenen
Betriebe nnßbrinaend verwertet werden kann

Im Mittelounkt der Aussiellnna steht weiter das Haus des
Reichonährstandes«. die wichtigste politische und wirtschaftliche
Lehrschau. die den Besucher der Ausstellnna uber die arundsiißs
liche Ausrichtuna der Nährstandsarbeit unterrichten soll. Bo-
sondere Gruppen dieser großen Lehrschan sind der Landfrau dem
Landarbeiter der Gesundheitsfühtuna auf dem Lande. der Wirt-
schaftsberatuna usw. gewidmet Von den weiteren Sonder-
abtteilunan müssen erwähnt werden das Haus der Pflanzen-
zucht. das Haus des Pflanzenschußes. die SonderfchauderFiittæ
num. die am lebendeuTTier praktische Füttewnaobeisviele zeiat ,
weiter die Schweine-Lehrschau. die SilæLehrschauund die Forst-
L.ehrschau Ueber die Zusammenarbeit von ssechansstund
Praxis unterrichtet das Haus der Forschuna undWlüber den Ein-
laß der Elektrizität auf dem Lande die Elektroschaa

Mit derNNeichsnährstandsschau verbunden sind weiter zahl-
reiche Arbeitstagunaen der verschiedenen Gliederunaen des
Reichsnährsdaades. Am 10-11 Juni wird beispielsweise der
Erste deutsche Tierpfleaertaa durchgeführt und in den Taaen
vom 8. bw 11. Juni kann im Borsiihrunasrina der Reichsnäht-
standskhau das Reit- und Fahrturnier besucht werden.

Man wird bei der Reichhaltiakeit der diesjähriaen Nähr-
standsschau mit höheren Besucherzahlen als je zuvor rechnen

-1nussen zumal in Anbetracht der wirtschaftspolitischen Aus-rich-
tuna des Neichsnährstandes schon heute feststeht daß anchin

· nichtlandwirlschcrftlichen Kreisen großes Interesse fiir die Leid-
ziaer Aussielluna besteht. Karlheinz Backhaus.

Der Gartenan im Großdentschen Reich
Einfluß des-GebietszuwachsesGen-Bärte Bersorauna mit Obst ’·

Anläßlich der Eröffnuna der Neiihsaartenfchau Stuttaart
19939 fand eine Arbeitstaauna der Kreisfachwarte Gartenbau
statt. auf der der ehrenamtliche Führer des deutschen Garten-
baues Johannes Böttner über die Bedeutung des Gartenbaues
im großdeutschen Raum sprach. Hierbei aan er u. a. auf die
Auswirluna des leßtfähriaen Gebietszuwachses hinsichtlich der
Verlornuna mit Lebensmitteln ein und fuhrte etwa aus: Der
Gebietsumfana des Altreiches betrua 470500 qkm mit 147.3
Ginwohnern je qux Einschließlich der Oft-mark des Me m e l -
und Protekioratsaebietes ergibt sich heute eine Gesamtfläche von
635·(1000km mit einer Durchschnittsbevölkewna von 135 Ein-
wohnequje qkm Aus dieser Genenüberstelluna könnte auf eine
leichtere Versoraunaslaae im aesarnten Neichsaebiet aeschlossen
werden· Da aber in den neuen Landeststeilen. besonders in
Oesterreich große Flächen landwirtschaftlich unbebaubarer Ge-
biraszjae lieaen. dürfte sich die Gesamt-laue für dienPersonals-Ia
mit Nahrunasaiitern kaum wesentlich aeändert habe

Auf dem Gebiete des Gartenbaues sind die Verhältnisse be«
sonders aelagert. Zur Feststelluna der Bersorannaslaae bei
Obst gibt eine absolute Zahlenaeaeniiberstelluna der Obftbäume
nur aewisse Anhaltspunkte da Ernte und Traassihigkeit der ein-
zelnen Bäume niemals mit Sicherheit anaeaehen werden kön-
neu Während im Altreich 1759 Mill. Obstbäume vorhanden
waren wurden im neuen aroßdeutschen Raum 2475 MillllObsts
bäume festgestellt Das heißt auf je 100 Einwohner entfielen im
Altreich 259 in Großdentschland daaeaen W? Dbstbäume Das
bedeutet eine Steiaeruna von etwa 12 v. H. An dieser Steine
runa sind besonders die Protektoratsaebiete beteiliat. in denen
aufre 100 Einwohner 459Bäume alsoffast das Doppelte als iut
Altreich kommen Diese erhebliche Steiaeruna wird für die
Obftversoraung und für die deutschen Anbauer noch bedeutungs-
voller wenn sie nach den einzelnen Obstarten ausnealiedert wird« -



 

So beträgt z. B die Zahl der Apfelbäume je 100 Einwohner im
großdeutschen Raum l20 im Protektoratsgebiet 137 und in der
Ostmark sogar 191. Bei Birnen liegt der gesamte Reichsdurch-
schnitt je 100 Einwohner bei 49 Bäumen in der österreichischen
Ostmarl dagegen bei 97 Stiikl Aus diesen Gegenüberstellungen
ist bereits die bedeutsame Wandlung in der Zusammensetzung
und Verteilung unseres Obstbaumbestandes durch die Auswei-
tung des großdeutschen Raumes ersichtlich.

Aehnlich liegen die Verhältnisse im Gemüsebau. wenn auch
hier ebenso wie im Obstbau bei der rein zahlenmäßigen Beur-
teilung und ihrer Auswertung Vorsicht geboten ist. einmal. weil
die Erntemengen je Flächeneinheit durchaus verschieden aus-
fallen und zum anderen. weil der aewohnheitsmäßige Verbrauch
außerordentlich unterschiedlich ist. Jm Gemüsebau ist der Anteil.
den die österreichischeOstmark hat. bedeutungsvollev als der des
Protektoratsgebietes Im Altreich entfallen auf ie 100 Ein-
wohner 0.21 Hektar Gemüsefliiche. in der Ost-mark dagegen 0.52  

Hettar also mehr als das Doppelte Es besteht daherwohl kein
Zweifel. daß sich diese überdurchfchnittlichen Flächen auch beim
Abng der Gartenbauerzeugnisse bemerkbar machen- werden,
- Aus den Ausführungen ging hervor. daß-die Ausweituna
zum großdeutfchen Raum hinsichtlich der Gartenb"auerzeugmsse.
eine wesentliche Stärkung für die Versorgung bedeutet-. - Auf-
gabe der Zukunft wird es sein. die in den neuen Landesteilen zu
erwartenden Erntemengen in geeigneter und sauberer Weise in v
das alte Neichsgebiet einzugliedern. Selbstverstandlich werden
alle neu hinzugekommenen Berufskameraden denselben Anspruch «
auf Absatz und Belieferung erhalten wie die des Altreiches. .
Mit Hilfe der Markt-ordnung wird es möglich fein. die vers-Wo-
ßerten Erntemengen gleichmäßig auf die Verbrauchspliilie des -«
Großdeutschen Reiches zu verteilen und damit eine Ueber-
schwemmung des innerdeutschen Marktes zuverhindern. was bei. .-- «
der freien Wirtschaft vergangener Zeiten und bei guten Ernten »
die unausbleibliche Folge gewesen wäre-

 

IDke Maul- und Klaucnsenche und die Aussichten zu ihrerBekämpfung
Von Ministeiia dirigent Pros. Dis. M ii s seni eier. Berlin

Prof. Dr. Müsseineier wird auf dein XVIIL Inter-
nationalen Landwirtschastslongreß, der vom 6. bis 12 Juni
dieses Jahres in Dresden ftattsindet, ein Hauptresergt über
»Die neuesten Erfahrungen bei der Bekämpfung der Maul-
und Klauenseuche« halten Jn den nachstehenden Zeilen gibt
er einen Ueberblick über den großen Seuchenzug, der tm
Frühjahr 1937 Europa zu überfluten begann, und schildert
das neue Jmpsversahren, das aus der Jnsel Riems gegen
die Seuche entwickelt worden ist

Der augenblickliche fast ganz Europa und auch zahlreiche
außereuropäische Länder überflutende Zug der Maul- und
Klauenseuche hat die Aufmerksamkeit der ganzen Welt wieder
aus diese wirtschaftlich die schwersten Schäden verursachende
Tierseuche gelenkt. Seit dem großen Seuchean im Jahre
1920x21 haben wir in Deutschland und auchin anderen Ländern
wohl die Verseuchung einiger größerer oder kleinerer Gebietsj-
teile erlebt. aber keine so allgemeine Verseuchung

« Der diesmglige Seucheang hat seinen Ausgang von Frank-
reich genommen. Dorthin ist die Seuche im Mai 1937 durch
Schafe und Schweine aus Algier und Maroklo eingeschleppt
worden Sie breitete sich in Frankreich binnen weniger Monate
über das ganze Land aus und griff alsbald auf Belaien und
Holland und dann auch auf Deutschland über In der zweiten
Hälfte des Augusts 1·937 wurde sie aus Frankreich in eine Ge-
meinde Badens und in der zweiten Hälfte des Monats Septem-
bor aus Holland und Velgien in Regierungsbezirke des Rhein-
landes eingeschleppt. Die Seuchenabwehrmaßnahmen an der
Grenze hatten die Einschlepvung der-Seuche nicht zu verhindern
vermocht Auch konnte ihre Ausbreitung in Deutschland nur ae-
hemmt aber nicht verhütet werden obwohl ihr von vornherein
mit den schärfsten Maßnahmen entgegengetreten wurde Abge-
fehen von dem durch seine insulare Lage in der Abwehr begün-
stigten England war den anderen euroväischen Ländern in ihrem
Kampf gegen die Maul- undKlauenseuche lein besserer Erfolg
beschieden. Die in den letzten Jahren entwickelten Bekämpfungs-
verfahren —- Schuti- und Sperrmaßnahmen in Verbindung mit
Abschlachtung oder Schutzimpfuna der verseuchten und bedrohten
Bestände — erfüllten die auf sie gesetzten Hoffnungen nicht. Die
Seuche hat vielmehr eine Ausdehnunggenommen. wie sie bisher
nicht erlebt wurde und die durch sie im jetzigen Seuchenzug in
Deutschland verursachten Schäden dürften mit insaesamt einer
Milliarde NM. nich zu hoch veranschlagt sein Unwillkürlich
drängt sich da der Gedanke aus: Hat die Wissenschaft ihre Pflicht
getan? Weshalb konnte sie keine Hilfe bringen«-? Hat wenigstens
der ietiige Seuchengang Erkenntnisse gebracht. durch die ähnliche
Schäden. wie wir sie ietzt wieder über uns ergehen lassen mußten
verhütet werden können-i Nun die Wissenschaft fast aller Län-
der hat sich seit vielen Jahren mit größtem Eifer und unter Auf-
wendung ganz erheblicher Mittel mit der Erforschung der Maul-
und Klauenseuche befaßt. und es sind dabei auch Ergebn
zielt worden welche die Bekämpfung der Seuchein hohem Maße
gefordert haben. Wenn es trokdem bisher nicht gelungen ist-
der Seuche Herr zu werden. so liegt das in den Eigenheiten des
Erregers und in den dadurch bedingten Besonderheiten ihres
Wesens beariindet.

An der Erforschung der Maul- und Klauenfeuche hat Deutsch-
land einen ganz besonderen Anteil. Von Loefsler aussichtsreich
begonnen von Waldmann und seinen Schülern in den Staat-
lichen Forschungsanftalten auf der Jnsel Niems mit großem Er-
folg fortgesetzt. ist die iiorfchuna im Laufe der letzten beiden
Jahre in den Niemser Anstalten so gefordert worden daß ihre
Ergebnisse die Aussichten auf eine erfolareiche Bekämpfung der
Seuche außerordentlich gebessert haben Vor etwa Jahresfrist
ist es nämlich Waldmann und seinem Mitarbeiter Köbe aelun-
gen ein Jmpfversabren zu entwickeln das den damit behandel-
ten Tieren eine mindestens drei Monat-» in der Neu-l aber eine
längere bis zu acht Monaten währende Unenipfänglichkeit ver-
leiht Bisher sind mit diesem Verfahren etwa 600 000 Ninder

sund bei strenger Durchführung der Schutz- und

isse er-v

 

in Deutschland etfolgreich gegen Maul- und KlauenseurheEinimmus
nisiert worden Leider reichen die derzeitigen Niemser Einrich-
tungen nicht aus. um den Jmpfsto

bringen. Nach Fertigellung des Ausbaues von Riems wird die
Herstellung des neuen Jmpfstoffes voran-sichtlich so gefordert
werden kbnnen. daß es mit den dort hergestellten Jmpsosfmengen

Sperrmaßnßnahmen
gelingen wird. einen neuen Seucheang im Keime zu ersticken

Bei der großen wirtschaftlichen Bedeutung welche die
Maul- und Klauenseuche für die Landwirtschaft aller Länder
hat ist es verständlich daß sich auch der vom 6. bis 12. Juni
dieses Jahresm Dresden stattfindende 18. Jnternationgle Land
wirtschaftskongreß in seiner Sektion 6 mit der Frageder Be: »
kämpfung der Maul- und Klauenseuche befassen wird-. Es ers-·
scheint auch nicht ausgeschlossen daß von dieser Taguna dieLAn-«·»« ««
reaung zu einem gemeinsamen Vorgehen der euroväischenLän-
der gegen diese Geißel unserer Klauentiere ausgehen wird:
denn Ländergrenzen sind. wie auch der jetzige Seuchengang wie
der bewiesen hat keine wirksamen Hindernisse für das Ueber-
greifen der Seuche von einem Land auf das andere.

Vor dein Weideausirieb

Es ist eine bekannte Tatsache daß das beste Vieh immer ·
aus Gebieten mit ausgedehnter Weidewirtschaft kom.mt Eine
gesunde Viehzucht ganz gleich. ob es sich hierbei um Pferde. J
Rinder oder Schweine handelt. ist auch ohne Weide auf die
Dauer kaum durchführbar. Für das Jungvieh ist die Umstellung«
von der Stall- auf die Weidehaltung nicht so schwer da es meist
im Winter in kühleren Ställen gehalten wird. Es kann meist
schon Mitte bis Ende April aus-getrieben werden. Der Ueber- «
gang in der Fütterung wird durch stärkere Saftfuttergaben —- »
Rüben oder Sauerfutter· —- vorbereitet. Auf der Weide kann
man zuerst auch noch Sommerhalmstroh zuiilttern. Für Milch-
liihe ist es nicht zu empfehlen sie sofort Tag und Nacht im Freien
zu lassen wie man es mit dem Jungvieh tut. da sie meist im
Kuhstall verhältnismäßig warm gestanden haben. Hier ist es
zweckmäßig. dieTiere einmal nicht vor Anfang Mai —- ie nach
der Gegend — und dann auch zunächst nur während des Tages
auszutreiben Aber schon jetzt wird man beginnen taasiiber
Türen und Fenster zu öffnen. ohne jedoch die Tiere dem Zuge
auszuseßen Der Uebergang in der Fütterung wird ebenfalls
durch faftreiches Futter —- etwa Gärfutter und Rüben — vorbe-
reitet. Am besten ist der daran. dessen überwinterte Zwischen- ·«
früchte gut im Stande sind. Wenn er dadurch drei bis vier Wo-
chen vor dem Austrieb mit der Fütterung beginnen kann. hat-er
den Weidegang gewissermaßen schonin den Stall vorverlegt Auf
diese Weise wird der Uebergang auf die junge Weide aefahrlos
vonstatten gehen Auf der Weide selbst ist in den ersten Wochen
eine Zufiitterung von Stroh und Troelenschnitieln durchaus an-
gebracht. Um das viele Eiweiß der jungen Pflanzen entsprechend
zu ergänzen und zur Auswirkung zu bringen.

Aber nicht nur die Tiere. auch die Weiden müssen vorbe-
reitet sein. Da sind die Zäusne noch einmal nachzusehen und die
Drähte zu spannen: die Maulwurfs-hausen sind herunterzu-
schleppen und die Tränkvorrichtungen in Ordnung zu bringen-.
Obgleich es jetzt nicht an der Zeit ist. Ko ln zu unterteiletn sei ,
doch noch darauf hingewiesen. daß es beeer ist kleine Kopveln «
kurze Zeit stärker zu besehen als die Tiere auffgroßen Kopoeln
zu halten da diese nur unvollständig abgeweidet und dadurch
schlecht ausgenutit werden. Wer seine Weiden aber schon gut
unterteilt hat gebe vor allem im Frühjahr darauf acht daß kein
Futter überständig wird Lieber einmal eine Koppel mähen

ff in- solchen Mengen herzustel- -
len. die es gestatten würden. die Seuche binnen kurzem zu tilgen.— ·
Der in die Wege geleitete Um- und Ausbau der Staatlichen For- z« —
schungsanalten in Riems wird hier eine wesentliche Besserung-»t- -

, Stärke nachlderHolzart. Zum Spannenbe

und das Futter rasch einfäuertn als es unnötig alt werden zu
lassenl Zweckmäßigerweise teilt man sein Vieh auch in zwei bis — »
drei Gruppen ein. Die erste Gruppe. die auf die bestenWeiden

« und zuerst auf diese kommt. sind selbstverständlich die Milchliibe ,
finden sich- »oder die besten von ihnen Jn der zweiten Gruppe be

die trockenstehenden und altmelken Kühe und ins der dritten das
Jungvieh und die Fohlen. Man dann die eben unter der
ten Gruppe genannten Tiere natürlich auch in die erste· Gruppe
nehmen. doch solltendas Jungvieh und die Fohlen stets flir sich
weiden. damit den Kühen auf ieden Fall das beste Futter zur
Verfügung steht.

— Will man seinen Schweinen d. h. vorallem den Zuchtfauen
etwas Weide aönnea so muß-« man ihnen Nitsselrinae anlegen-.

· damit sie die Wetdenarbe nicht durch Wilhlen verletzen. Fsig
alle Tiere. vor allem aber die Zuchttiere. istWeidegang das
Mittel zur Gesunderhaltunch Es kräftigt und hattet den Körper
»ab. Diese Abhärtung undKräftigung ist aber besonders für die
weiblichen Zuchttiere ein Vorteil dandan Gebäreu leichter
Zank-Mgefahrlos vor sich geht· Als-Z lautet dieda role: »Ist-ins auf

Rgchspanuen von Kappeldriihlen ganz einfach
Das Rachsvannen von Wien das jedes Friihiaht

vor Beginn des Austriebs notwendigistgehört nichtzu den-in-
genebmsteu Arbeiten. besonders dann nicht wenn essichum
Stacheldrabt handelt Praktischeund
mit einem Spannhebel kann man stchin internionaten
selbst anfertigen. und das Rachfpannen der Kovpeldtahte geht in

arbeitsreicheren Frühjahr-nett schnell vonstatten-.
derUnsere Zeichnung zeigt einen folchen einfachenEinfatz
Espanner Ein einfaches Brettchen aus Holz-wird mit drei Lärmng

» undQuereinschnitten versehen und schonistder Spanne-: fertig-
Die Größe richtet sich nach der«Lang

achen Hebe deram Ende mit einein Einschn tt versehen wird
daß der lSpanner hineinpaßt. Ein eiserner Ring ani Ende80

 

So lassen sich Kopveldrähte leicht nachfpannen

des Hebels ist in den meisten Fällen notwendig und verhindert
das Platzen des Einschnittes. Beim Rachsvaunen der Drähte
werden die Krampen etwas gelost. Der Spanner wird nuns an-
einer beliebigen Stelle auf den Draht gesetzt. so daß er in der
Weise durch diedeEinschnitte führt wie es unsere Abbildung zeigt.
Nun setzt man den Spannhebel ausund dreht- thn herum. so daß
sich der Draht um das Brettchen wiekelt. Dann wird der Draht
noch in die Längseiitfchnitte geschoben und der Spanner sitzt fest.

Jn derRegel ist es vorteilhaft die Spanner nicht« zu groß."
statt dessen aber mehrere herzustellen Bei Stacheldrahts biegt
man die Spitzen der Stacheln etwas an der Stelle ums.wo man
einen Spanner einsetzen will. Will man die Spanner wieder
entfernen. was im erbst vorteilhaft ist; da sich tm Winter der
Draht zufammenzi t. so braucht man nur den Draht aus den
Etnschnitten der Spanner zu hebenso läßt er sich einfach abneh-
men

x

liais dem Unkraut
Die Unkrautoflanze ist der Kultur-pflanze im Kampf ums

Dasein überlegen. allgemein nimmt das massenweise
Auftreten von Unkräutern den Kulturpflanzen Raum r«Ent-
wicklung fort Unkrauter mit reicher und dichter· Vlattentfak
timg wirken allein schon durchden Lichtentzug tungen Kultur-
pflanzen gegenüber schädlich. Die Unkräuteter n vermde
ihres meist besser entwickelten Wurzelspstems den Boden viel
gründlicher nach Nährstoffen ab als unsere Kulturpflaiizen.
Dem Boden werden dadurch bei starkem Unkrautbefall große
Mengen«an Nährstoffen entzogen. Esndaibt Unkrautpflanzen. die
dieddoppelte Menge an Stickstoff und Phosphorsäure und die
vierfache an Kali verbrauchen wie eine gut entwickelte Hafer-
pflanze —- Eine einzige Pflanze der Vogelmiere kann in einer
Wgchtstumsveriode 25000 keimfiihige Samen erzeugen. beim
weißen Gänsefuß sind 20006 Samen. beim Splirgel 56000 und
bei der geruchlofen Kamille 30000 Samen. Als Ausnahme
seien verzeichnet eine Pflanze der feinblättrigen-. Raube mit
730 Samen und eine Pflanze des schwarzen Bilsenkrautes
mit 960000 Samen. Daß esde Samen seine Kleinheit und
Leichtigkeit gestattet. fast an ieden Ort zu gelangen brauchen
wir uns bei diesen Zahlenüber die ungeheure Verbreitung der
Unkräuter nicht zu wunde

Starker Unkrautwuchssetzt die Vodenfeuchtigkeit des Ackers
und Gartenlandes herab Diefe Tatsache hat besonders in
niederschlagsarmen Gegenden eine große Bedeutung. Die Un-

; lräuter beherbergen oft tierische Schädlinge und sind die Träger
Von Pilzlrankheiten Groß ist daher die Möglichkeit des pilz-
parasitären Vefalls der Kultuwflanzen. So hat man gefunden

zwei-.

wideinfache Einsatisvantiersz
nW

- iLiedkaizger ist besonders zu empfehlen fchwefR

ldrähte und die . »-
man einen ein- «

·· nat-i wadazugegerac wede »

- Zu· vermeiden ist unmitztelbare Bewh«

 

samen wieder aufda « »
Müllereiabfalleii fandmanTiniMittel
aufs Kiloaraniur. SogardenStgllinistj , ;»
halt an Unkrautsaineu imterßichte In « TKa
wie 615 Proben eraabeu:W· · " fähige
DiegleicheMenge Schafoung

ZurDäuguogvers-blossem
Die Grundlage derMira Kartofsel

Stallmist. Jebesser derStalliiiistbehandelt .g-
umso besser ist auchseineMWar-» El « «
auch gut gebflegterStällmRnichtsovieb»Nicht J· « .
einer Stallmistdiirigung allein diis Miit ". ,- »
Kartoffelnvollkommen gedeilt wirdJllebeuideare » » ·
daherHandelsduäger zur Anweudnflgc «« « «
liebe Düngerggbe rechnet; man neben«

  
  

 

  

   

  

   

  

 

  

   

  
  

    

  

   

   

  

 

  
  

   

  

    

  

 

  

   

   

 

  

 

  

   

 

Pfd —
- 100——150VdeXMorgeneine Kiilidänge«w ,

»Hei-genMkarme-WWeis-WM -« e ri
mit-tel-filr diegsiungtungderKartoffelnulfE . «  

alpetikr oder Kalkstickstoff als
Thomas-ne oder.

schwefelfaiires Kali oder Kaliwaanefia
Diinauzig der K--

pay-cease end 215-« KnieoderAus-Sargue- » ·»j
so« Phosphorsäure und sitt Kali: bei Verwendunit Ut, « · · «
Hstitjiefxtaskphosplni;Smrtlegliisägsgatitckftoffität-dIli« « «

— mmoma Sude mi o is
Phosohorsäuremuß; sofern der Bodenesverlangt

  
Bleibt noch der Kalk; DiegKartoffel verträ« »

in der Neqei ausgezeichnet pras-rcmii den« nachts-e
kalt oder»Meruel. vor; bei und auch nach-limitabe  

 

Guttbewährt hat sich dsie Kattoffelhopfkck sp:
gemahlenein Vranntkalf fe Morgeiix Man- muß-«
achten daß die Pflanzen trocken sind von. Regen ·
Kartoffeln sehen anfangs aus wie mit Puder eingeMnach
wenigen Tagen ist der Kalt jedoch aus-. den«Boden gelangt und
die Blätter werden nunmehr ganzdunkelariln " i. —

Wie ivfrd Kariossefieborf vermehrt-A ;:
Eine der amhäuchgsten auftretenden Krankheit —

toffel ist der Schors Eriugcht fichbefersbeidenSpeifes
kartoffeln unangenehm bemerkbar-. Denn er gibt ihnenLE ein«
unansehnliches Aussehen und erhöhti die Abfalltterlustste?beim
Schälen. Der Scharf-wird durchStrahlenpilzg iuiBadenverur-
facht. die in der Schale häßliche Vusteln biben Jn instit-T

landwirtschaftlich und aäruierisch genunten Boden dssM .
schädlichen Krankheitserreger tzu finden. Vielfgchxcwirdk . Guts-. —
stehung des Scharfrfesaus einen zu» luden KallgelfaltdesBodens

rückgefiihrtz Eine derartigeAnsicht- i:st aber nur bedingt «-
richtig Denn der Scharf pflegt nurdann gufzutret ·:. »
Kartoffelland zu frühzeitias schoiiim- rbit oder zur
Vorfruchtstark geb-It wird. DaI»diechemischenundMtabischen
Eigenschaften des Bodensjniaber dutih Kalt-;erheblich verbessert
werden. ist dieKalknngim Kartoffele nieistensnichtzu- um- »z» :·" »

BERLIN FalkibmsfidååDIRva Mkmwbkäck « «n en neuem a wees e r-
bestimgnitlxtü zuditziuzöheadg EiKnlockerleu garerBodenist
beonders r er artvfse ertrage. von aitsschlags :
gebender Bedeutung-. Manhat daherMittelund-Weae aesucht
um die Kalkung ohne Gefahrder Schar-Gilboa
und diese in der sogenannten Kovfkgllung gesunden.
Denn hierbei wirkt»der unmittelbar iksKartoskelu aufksden
.. ' aegebene Kalk nicht- zu: den Kartofsewflanzenselbst;
sondernucerststspäter zuder folgendenFru,— Dassuilt »Es-W-
bei Verwendung von Kalkinerael Daes ·· . »
Umständen schorfiinemvfindliche Kartoffelsorte aibt » biet
Erfahrung beweist;die Kopskalkung das ehifgkbstes " « " «
Mittel zur Verbinderungdes Schvrfbesullsx Die-.
dann von April bis MitteJuni also vord » «
dem Auslaufen bis zur Staudelnliöhe dorgenoni»neun-meinv .
Stauden miissen abertrocken sein besondersbeiW «
sBranntkalkesl Jni allgemeinsn istxdie Kälrunal via-hdem

Leuen die zweckmäßigen daj mitl· den« Pflegeniasinahiri »Sei-l
aute Vermischung des Kalkesi mit-? dirs Ackerkrume»usolgdsj .
so ein Arbeitsaang gespart rds Auchsind dies erhebliche
Arbeitsspistiens iin Frühfahr n-der Landwirtschittginilk
Gartenbau überwandden-. Auf den leichten und in elf-hin -
Kartoffelböden wird man den«-lanasam und« mild-e «-Wasser
nachhaltigerwirkenden Kalkuiergel aeaenilbersdem M w
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20 Uhr, im kleinen Saal des   
 Schriftliche Anträge find bis   UDAUåFMaLEe äL .lliIIlili-IIIIIIIIIIIII.        
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